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Eine Sonderinformation des Fürstenfeldbrucker Tagblatt Nr. 146 vom 27. Juni 2024

Mammendorf Althegnenberg HattenhofenAdelshofen

Jesenwang Mittelstetten OberschweinbachLandsberied

von APOTHEKERN entwickelter
SONNENSCHUTZ

unsere Hausmarke

Apotheke Mammendorf
Patricia Ruf

Augsburger Straße 20
82291 Mammendorf

In Zusammenarbeit mit Universitätsinstituten entwickelt
Auf empfindlicher Haut dermatologisch getestet
Entwickelt, um Allergien zu vermeiden
Auswahl für Kinder, Erwachsene, empfindliche und sehr empfindliche HautAuswahl für Kinder, Erwachsene, empfindliche und sehr empfindliche Haut

Unsere Philosophie:

Ästhetische Pharmazie

weil Schönheit unsere Wissenschaft ist

TESTEN SIE ES GERNE AUS,
NUR IN IHRER

APOTHEKE MAMMENDORF

Willibaldsritt am 7. Juli
tendsten ihrer Art in Altbay-
ern.
Von 13.15 Uhr an wird am

Maibaum ein Platzkonzert
gegeben und um 13.30 Uhr
startet der Willibaldsritt am
Jesenwanger Gemeinschafts-
haus. Vor der Segnung der
Pferde und dem Durchritt
wird am Kastanienhain ne-
ben der Kirche an das Gelöb-
nis erinnert. Landes- und
Kommunalpolitiker aus der
Region haben sich angesagt.
Den ganzen Tag über ist im

Kastanienhain Biergartenbe-
trieb und auch die örtlichen
Gasthäuser haben geöffnet.
Weitere Informationen un-
ter: „willibaldritt-jesen-
wang.de“ im Internet.

Text und Fotos (2): Manfred Amann

spätgotische Holzdecke und
die Brüstung der Empore. Auf
die Decke sind neben 561
Sternmotiven
594 verschie-
dene Blumen
gemalt, 191
Blüten kom-
men an der
Empore hin-
zu. Bemer-
kenswert sind
auch die Sym-
bole der zwölf
Medaillons im
Zentrum der
dreigeteilten
Holzdecke,
der bedeu-

Tagesprogramm
In den frühen Morgenstun-

den des Willibaldfestes sind
Wallfahrten aus der Umge-
bung angekündigt, um 8 Uhr
findet ein Wallfahrergottes-
dienst und um 10 Uhr das Pa-
troziniums-Hochamt statt,
bei dem der Männergesang-
verein Jesenwang die „Grei-
singer Messe“ singen wird.
Vor und nach dem Durchritt
kann die spätgotische Willi-
baldkirche besichtigt wer-
den.
Um 15 Uhr wird eine Füh-

rung angeboten. Sehenswert
sind der Hochaltar von 1617
sowie die 1910 frei gelegte

bayerische und in die deut-
sche Liste des UNESCO-Welt-
Kulturerbes aufgenommen
worden.

Der Ursprung: ein 300
Jahre altes Gelöbnis
Der Willibaldritt geht auf

ein Gelöbnis zurück, das Je-
senwanger Bauern im Jahre
1712 ablegten. Damals gras-
sierte in der Gegend eine
Viehseuche, der vor allem
Pferde zum Opfer fielen. Die
Jesenwanger „verlobten“ sich
dem heiligenWillibald, heißt
es, woraufhin es keine Vieh-
erkrankung mehr gegeben
haben soll.

Jesenwang - Am Sonntag, 7.
Juli, wird in Jesenwang zum
302.Mal dasWillibaldfestmit
dem traditionellen Willi-
baldsritt gefeiert. Der Freun-
deskreis St.Willibald e.V. und
die Gemeinde Jesenwang er-
warten zu der weithin be-
kannten Brauchtumsveran-
staltung wieder an die 300
Reiter mit herausgeputzten
Pferden, tausende Zuschauer
und viel Prominenz. Mehrere
Musikkapellen begleiten den
Festzug. Kutschen-, Leiter-
und Truhenwagengespanne,
auf denen Ministranten, Se-
nioren und Honoratioren
Platz nehmen, reihen sich
ebenso ein wie der prächtige
Fahnenwagen der Ortsverei-
ne.

Einmalig in Europa
Höhepunkt der Pferdeprozes-
sion ist der Durchritt durch
die Kirche nach der Segnung
am Nordportal, der für Ross
und Reiter eine besondere
Herausforderung ist. Er gilt
als einmalig in Europa.
Für das Engagement zur Er-

haltung des Brauchtumswur-
de der Freundeskreis, den es
nun seit 45 Jahren gibt, mit
dem Bayerischen Heimat-
preis ausgezeichnet. Zudem
ist der Willibaldritt in die
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DasMitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft
Mammendorf erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: 10. Juli 2024
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Soziale Einrichtungen

! Die Alltagsretter: Haushaltshilfe für Pflege-
bedürftige -einkaufen,Arztbesucheundmehr.
Kosten werden von der Pflegekasse erstattet.
Florian E. J. Karrer, Ludwig-Thoma-Straße 2a,
Mammendorf.

Telefon: 08145/4179543
Mobil: 0152/31762454
E-Mail: info@die-alltagsretter.de
Online: www.die-alltagsretter.de

! EUTB (Ergänzende unabhängige Teilhabe-
beratung): kostenfreie Beratungsstelle auf Au-
genhöhe für Menschen mit Behinderung. Klä-
rung von Anträgen für Leistungen, Hilfe zur
Selbsthilfe, Vermittlung bei Bedarf an Fachstel-
len. Unterstützung in Bezug auf (drohende)
Behinderung und psychische Erkrankungen.
Auch Beratung für Partner und Angehörige ist
möglich. Rechtsberatung und Begleitung vor
Gericht werden nicht angeboten. Hauptstraße
42b, Altes Rathaus in Seefeld.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10
bis 14 Uhr und nach Vereinbarung.

Telefon: 08152/7940128
Fax: 08152/7490129
E-Mail: eutb.ow@ospe-ev.de
Online: www.teilhabeberatung.de.

! Der Frauennotruf Fürstenfeldbruck:
Am Sulzbogen 56, Fürstenfeldbruck.

Öffnungszeiten:
Montag: 9 bis 12 und 16 bis 18 Uhr
Dienstag: 9 bis 12 und 16 bis 20 Uhr
Mittwoch: 9 bis 12 und 16 bis 18 Uhr
Donnerstag: 9 bis 12 und 16 bis 18 Uhr
Freitag: 9 bis 12 Uhr

! „Ein bisschen mehr wir“ (EBMW): Hilfe für
Alleinerziehende in puncto Betreuungsange-
bote, soziale Hilfe und mehr. Vorsitzende: Mar-
git Quell, Hartfeldstraße 11 in Mammendorf.
Kontakt per:

Telefon: 08145/6124
Fax: 08145/6125.

! „Zwei Hände mit Herz“: Betreuung für Kin-
der und Senioren in Alltags- und Notsituatio-
nen, bei Behinderung und/oder Demenzer-
krankung. Kontakt: Herlinde Schlemmer,
Krippstraße 1 in Nassenhausen.

Telefon: 0151/52576636
E-Mail: info@herlindeschlemmer.de.

! „Casa Reha“: Seniorenpflegeheim im Kloster
Spielberg inOberschweinbach,AmSpielberg4.
Stationäre Pflegeeinrichtung.

Telefon: 08145/9951100
Fax: 08145/9951199

! Seniorenheim Jesenwang: Stationäre Pflege
sowie Kurzzeitpflege. Buchenweg 2 in Jesen-
wang.

Telefon: 08146/770
Fax: 08146/7777
Online: www.seniorenheim-jesenwang.de.

! Servicewohnen Mammendorf: „Gepflegt
wohnen“ - niederschwellige Entlastungs- und
Betreuungsangebote sowie ambulante und
teilstationäre Pflegeangebote. Sattlerstraße 13
in Mammendorf.

Ansprechpartnerin Wohnen:
Yvonne Brand, Telefon: 08141/36342320
E-Mail: wohnen.mammendorf@
diakonieffb.de.

Das Mitteilungsblatt der VG
Mammendorf erscheint mo-
natlich und wird zusätzlich an
alle Haushalte im Gebiet der
VG verteilt.
Zeitungsverlag Oberbayern
Fürstenfeldbrucker Tagblatt
Stockmeierweg 1
82256 Fürstenfeldbruck.
Verantwortlich im Sinne des
Presserechts für den Teil „Aus
der VG“ ist der VG-Vorsitzende
Josef Heckl.
Redaktion für den Teil „Aus
dem Leben der Gemeinden“
und Layout:
ChristophM. Seidel
Telefon: 08146/998462
E-Mail: info@cms-presse.de.

Anzeigen:Markus Hamich
E-Mail: fuerstenfeldbruck@
merkurtz.media

Telefon: 08141/400132
Fax: 08141/400131.

Druck: Druckhaus Dessauer-
straßeMünchen.
Namentlich gekennzeichne-
te Artikel geben die Meinung
der Verfasser, nicht unbedingt
der VGMammendorf wider.
Alle Angaben in dieser Aus-
gabe sindmitStandvom21. Ju-
ni 2024 abgedruckt. Für deren
RichtigkeitundVollständigkeit
sinddie jeweiligenVereine,Or-
ganisationen oder Einrichtun-
gen verantwortlich. Kurzfristi-
ge Änderungen sind vorbehal-
ten und den regionalen Me-
dien zu entnehmen.
Die nächste Ausgabe er-
scheint am 27. Juni 2024, Re-
daktionsschluss ist der 14. Juni
2024.
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Defibrillatoren

Hier finden Sie die Standorte
der Defibrillatoren in der VG:
-----------------------------------------
Adelshofen:
Sportplatzweg 6,

jederzeit über Türöffner.
Am Lichtenberg 17, jederzeit.
-----------------------------------------
Althegnenberg:
Kirche Münchener Straße 6-8,

jederzeit.
Sportzentrum Bürgermeister-

Widemann-Straße 8,
jederzeit.

-----------------------------------------
Babenried:
Gemeindewohnanlage,

Dorfstraße 15a, jederzeit.
-----------------------------------------
Günzlhofen:
Turnhalle, am Nordeingang,

jederzeit.
-----------------------------------------
Hörbach:
Feuerwehrhaus, Luttenwan-

ger Straße 2c, jederzeit.
-----------------------------------------
Hattenhofen:
Sportheim des

SV Haspelmoor, jederzeit.
-----------------------------------------
Jesenwang:
TSV Sportheim,

zu den Öffnungszeiten.
Schule/Turnhalle,

zu den Öffnungszeiten.
Haupteingang zum Rathaus

(Südseite), jederzeit.
-----------------------------------------
Landsberied:
Gemeindekanzlei, Schloss-

bergstraße 4, jederzeit.
Dorfwirt, jederzeit.
Parkplatz Friedhof an der

Rückseite des Leichenhau-
ses, jederzeit.

-----------------------------------------
Luttenwang:
Metzgerei Jais,

Angerstraße 2, jederzeit.
-----------------------------------------
Mammendorf:
Aremo, Oskar-v.-Miller-Stra-

ße 1, jederzeit.
Bürgerhaus (zwei Stück),

zu den Öffnungszeiten.
Sparkasse, jederzeit.
Turnhalle,

zu den Öffnungszeiten.
Volksbank, jederzeit.
-----------------------------------------
Mittelstetten:
Volksbank, jederzeit.
-----------------------------------------
Nassenhausen:
Feuerwehrhaus,

Hauptstraße 9a, jederzeit.
-----------------------------------------
Oberschweinbach/Spielberg:
Feuerwehrgebäude,

jederzeit.
-----------------------------------------
Pfaffenhofen:
Am Feuerwehrhaus,

jederzeit.
-----------------------------------------
Stand: 21. Juni 2024.

Fundsachen

Fundnummer 45: Blaues
Herrenfahrrad 26 Zoll, gefun-
den am 17. Mai in Mammen-
dorf Richtung Jesenwang.

Fundnummer 46: Silbernes
Herrenfahrrad, gefunden am
17. Mai in Hattenhofen,
Steinbergweg/Eichenstraße.

Fundnummer 47: Rotes Tie-
feneinsteiger-Fahrrad, gefun-
den am 17. Mai in Hattenho-
fen, Peter-Dinkel-Straße.

Fundnummer 49: Schildkrö-
te, gefunden am 6. Mai in Je-
senwang, Römertshofener
Straße.

Besuche im Rathaus der VG

gaben bequem und ohne zeitliche Bindung
online erledigt werden. Für Anfragen können
die MitarbeiterInnen auch gerne telefonisch,
schriftlich oder per E-Mail erreicht werden.
Das Rathaus ist unter der Telefonnummer
08145/84-0 zu erreichen. Durchwahlnum-
mern finden Sie unter www.vgmammen-
dorf.de/mitarbeiter-im-rathaus-vg.

Josef Heckl, Gemeinschaftsvorsitzender
und Erster Bürgermeister Mammendorf

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
das Rathaus der Verwaltungsgemeinschaft

Mammendorf hat Montag bis Freitag von 8
bis 12 Uhr und Donnerstag von 14 bis 18.30
Uhr für den allgemeinen Parteiverkehr geöff-
net. Um den Publikumsverkehr etwas zu ent-
zerren, bittet die Verwaltung, das vielfältige
Angebot an Formularen auf ihrer Internetsei-
te www.vgmammendorf.de unter „Online-
Service“ zu nutzen. Damit können viele Auf-

Sperrung St 2054

Zwischen dem 29. Juli und vo-
raussichtlich Ende November
2024 wird die St 2054 zwi-
schen Moorenweis und Jesen-
wang vollgesperrt.Daher
kommt es auf den MVV-Re-
gionalbuslinien 810, 825 und
828 im genannten Zeitraum
zu umfangreichen Fahrplan-
änderungen:

Linien 810 und 825: Es ent-
fallen die Haltestellen zwi-
schen „Moorenweis, Schule“
und „Jesenwang, Abzw.
Mammendorf“. Der Takt
wird umlaufbedingt auf ei-
nen Stundentakt ausge-
dünnt.

Linie 828: Die Linie wird im
Baustellenzeitraum ersatzlos
eingestellt.

Wir bitten Sie, sich bezüg-
lich der Baustellenfahrpläne
in der EFA (App oder
www.mvv-muenchen.de ) zu
informieren.

Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis.



100% Bio - Frisch vom Feld in die Küche
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Energiespardorf an Schulen
Die Schüler erhalten einer-

seits mit Strommessgerät
und einem Energiefahrrad
ein Gefühl für die Kilowatt-
stunde Strom, andererseits
können sie als Entscheider in
einem fiktiven Gemeinderat
die Energiewende im Dorf
mitgestalten. Sie haben sicht-
lich Spaß daran, Photovoltai-
kanlagen auf die Dächer ih-
rer Modellhäuser zu installie-
ren oder eineWindkraftanla-
ge aufzubauen. Die Simulati-
on am Beamer zeigt sofort
die Auswirkung jeder einzel-
nen Maßnahme.
Der Einsatz des Energie-

spardorfs in Türkenfeld wur-
de erstmals von der Klima³
Energieagentur koordiniert.
Die Sparkasse Fürstenfeld-
bruck unterstützt die Klima-
bildung der Energieagentur
mit einer großzügigen Spen-
de. „Das hilft uns sehr, das
Energiespardorf an viele
Schulen in der Region zu
bringen“, dankt die KLIMA³-
Referentin für Energiebera-
tung Josefine Anderer dem
Sparkassendirektor Dirk
Hoogen.
Das Energiespardorf kann

von weiteren Schulen ange-
fordert werden. Es eignet
sich ab Jahrgangsstufe 4.

Klima³

auch eine Kirche, Bauernhö-
fe und eine Gewerbehalle,
mit echten Verbrauchern
wie etwa Beleuchtung. Mit
dem Beamer werden die Ver-
bräuche auf die Leinwand ge-
worfen.
Die Klasse 4b beschließt als

erste Maßnahme, die Be-
leuchtung auf LED-Leucht-
mittel umzurüsten und ist
begeistert, dass der Strom-
verbrauch dadurch um die
Hälfte reduziert wird. Noch
deutlicher fällt die Wirkung
der zwei Windräder auf, die
folgen: Sie decken nicht nur
den simulierten Strombedarf
des Dorfs von 16 Millionen
Kilowattstunden, sondern er-
wirtschaften sogar einen be-
trächtlichen Überschuss.
Markus Istenes, der Rektor

der Grund- und Mittelschule
Türkenfeld, freut sich über
den ersten Einsatz des Ener-
giespardorfs: „Es bereichert
den Unterricht sehr in seiner
spielerischen und buchstäb-
lich ‘begreiflichen‘ Herange-
hensweise.“ Klassenlehrerin
Julia Berning lobt, „dass mit
dem Energiespardorf zwei
Themen aus dem Heimat-
und Sachunterricht, nämlich
Energie und Gemeinde, ver-
schränkt und praktisch ange-
wendet werden.“

Türkenfeld/´VG - „Wollen
wir ein Windrad bauen oder
eine Photovoltaik-Anlage auf
das Feld stellen?“, lautet die
Frage, die Bürgermeister Ru-
ben seinem Gemeinderat
stellt. Die Schülerinnen und
Schüler beraten in einer
nachempfundenen Gemein-
deratsitzung, wie sie ihr Dorf
klimaneutral mit elektri-
scher Energie versorgen kön-
nen. Schnell sind sie sich ei-
nig, sie machen beides.
Im Energiespardorf, das

vor 12 Jahren von dem Lands-
berger Physiker Peter Satzger
entwickelt wurde, simulie-
ren die Kinder praxisnah,
wie eine Kommune die Wei-
chen stellt für eine klima-
freundliche Energieversor-
gung. Ziel ist es, die komple-
xen Zusammenhänge bei kli-
mapolitischen Entscheidun-
gen zu verstehen und die
Auswirkungen geplanter
Maßnahmen zu verdeutli-
chen. Drei Klassen der Tür-
kenfelder Grund- und Mittel-
schule und eine 9. Klasse aus
dem Graf-Rasso-Gymnasium
Fürstenfeldbruck haben das
Energiespardorf besucht, das
in der Türkenfelder Schön-
bergaula aufgebaut war.
Das Dorfmodells umfasst

rund 20 Gebäude, darunter

Strom aus erneuerbaren Energien gewinnen: Die Klasse 4b hat getestet, wieviel Strom mit PV-Anlagen
und Windrädern im Energiespardorf erzeugt wird. Dahinter (v.l.): Bund Naturschutz-Referentin Cigdem Sanal-
mis, Klassenlehrerin Julia Berning, Schulrektor Markus Istenes, Referentin für Energieberatung Josefine Anderer
und KLIMA³-Geschäftsführer Andreas Weigand.

Soforthilfen für Hochwasser-Geschädigte
Notstandsbeihilfen aus
dem Härtefonds
Geschädigte Privathaushal-

te können außerdem Zu-
schüsse als Notstandsbeihil-
fen erhalten. Voraussetzung
ist, dass Wohngebäude und
Hausrat der Betroffenen in so
großem Ausmaß geschädigt
wurden, dass die Geschädig-
ten ohne staatliche Hilfe in
eine existentielle Notlage zu
geraten drohen. Für die Not-
standsbeihilfen sind keine
festen Beträge festgelegt.
Über Art und Höhe der Hilfen
wird nach Prüfung der finan-
ziellen Verhältnisse der Ge-
schädigten und des Schadens-
ausmaßes im Einzelfall ent-
schieden. Hierzu sind bei der
Antragstellung detaillierte
Angaben zur Schadenshöhe
und zu den Vermögensver-
hältnissen der Geschädigten
notwendig.
Anträge für die beiden So-

forthilfeprogramme können
bis 31. August 2024 gestellt
werden, Anträge auf Not-
standsbeihilfe bis zum 31.
Oktober 2024. Verspätet ein-
gegangene Anträge können
grundsätzlich nicht berück-
sichtigt werden. Das Land-
ratsamt bearbeitet bei allen
drei Hilfsprogrammen aus-
schließlich die Anträge von
Privathaushalten. Anträge
für betroffene gewerbliche
Unternehmen und Angehöri-
ge freier Berufe sind bei der
Regierung von Oberbayern
zu stellen. Anträge für land-
wirtschaftliche Unterneh-
men (einschließlich Garten-
bau) und für den Fischerei-
sektor bearbeitet das Amt für
Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten.
Für weitere Auskünfte

steht ein Bürgertelefon unter
der Rufnummer 08141/519-
919 von Montag bis Donners-
tag in der Zeit von 8 bis 17
Uhr und Freitag von 8 bis 13
Uhr zur Verfügung. LRA FFB

bei der Antragstellung not-
wendig ist, können die Anträ-
ge nur persönlich im Bürger-
servicezentrum des Landrats-
amtes abgegeben werden.
Dem Antrag ist eine Bestäti-
gung der Gebäude- und/oder
Hausratversicherung beizu-
fügen, aus der hervorgeht,
dass der Schaden versichert
ist. Sollte ein Versicherungs-
schutz gegen Elementgefah-
ren nicht möglich gewesen
sein, ist dies auf demAntrags-
formular entsprechend zu be-
gründen. Andere Nachweise
sind bei Antragstellung nicht
erforderlich. Das Landrats-
amt wird im Nachgang aller-
dings stichprobenartige Prü-
fungen auf Überkompensati-
on durchführen, sodass die
Antragssteller dazu angehal-
ten werden, die im Zusam-
menhang mit dem Schaden
angefallenen Rechnungen
aufzubewahren und sofern
möglich, den Schadenmit Fo-
tos zu dokumentieren.

Soforthilfe „Ölschaden
an Gebäuden“ (bis zu
10.000 Euro)
Eigentümer oder dinglich

Nutzungsberechtigte können
für durch das Schadensereig-
nis bedingte Ölschäden eine
Soforthilfe von bis zu 10.000
Euro je Wohngebäude bean-
tragen, falls der Schaden
nicht versicherbar war. So-
fern der Schaden versicher-
bar war, aber keine Versiche-
rung abgeschlossen wurde,
kann eine Soforthilfe von bis
zu 5.000 Euro beantragt wer-
den. Neben der Bestätigung
der Gebäude- und/oder Haus-
ratversicherung ist dem An-
trag auch ein Nachweis des
Ölschadens (etwa Kostenvor-
anschlag / Rechnung für
Schadensbeseitigung) beizu-
fügen. Im Übrigen gelten die
gleichen Hinweise wie bei
der Soforthilfe Haushalt/
Hausrat.

trägt die Soforthilfe bis zu
2.500 Euro. Sofern Versiche-
rungsleistungen gezahlt wer-
den, darf die Soforthilfe nur
für den nicht durch diese
Leistungen abgedeckten Be-
trag gewährtwerden. Die ent-
sprechenden Antragsformu-
lare finden Betroffene auf der
Homepage des Landratsam-
tes unter www.lra-ffb.de/
aktuelles/hochwasser-
soforthilfen.
Da eine Identitätsprüfung

Soforthilfe Haushalt/
Hausrat (bis zu 5.000
Euro)
Die Zuwendung wird für

die Ersatzbeschaffung von
durch das Hochwasserereig-
nis zerstörter oder unbrauch-
bar gewordener Haushaltsge-
genstände gewährt. Die Höhe
der Zuwendung hängt vom
Versicherungsschutz ab. War
Versicherungsschutz mög-
lich, wurde aber keine Versi-
cherung abgeschlossen, be-

Landkreis - Zur Unterstüt-
zung der Geschädigten, die
durch die Unwetterereignisse
Ende Mai und Anfang Juni er-
hebliche Schäden erlitten ha-
ben, hat die Bayerische
Staatsregierung eine Sofort-
hilfeaktion ins Leben geru-
fen, um den Betroffenen fi-
nanzielle Hilfen zur Verfü-
gung zu stellen. Für betroffe-
ne Privathaushalte stehen fol-
gende Hilfsprogramme zur
Verfügung:
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Digitalisierung in der Verwaltung
bei uns eingereicht werden
und der aktuelle Bearbei-
tungssachstand kann über
ein Portal eingesehen wer-
den. Zusammenfassend kann
ich für mein Haus mit Freude
sagen, dass wir unseren Auf-
trag, die Digitalisierung unse-
rer Verwaltungsarbeit voran-
zutreiben, sehr frühzeitig er-
kannt haben und auf einem
äußert guten Weg sind“, be-
tont Karmasin.
Bayerns Verwaltung ist

bundesweit bereits an der
Spitze. Im Finanzressort ha-
ben wir hierfür unter ande-
rem mit dem IT-Dienstleis-
tungszentrum und unserem
Landesamt für Sicherheit in
der Informationstechnik von
Anfang an konsequente Auf-
bauarbeit geleistet. Beste Aus-
gangsbedingungen also für
die Zukunftskommission
#Digitales Bayern 5.0: Hand
in Hand mit der kommuna-
len Familie schaffen wir jetzt
einheitliche Strukturen und
Standards und fördern den
Einsatz neuer Technologien.
Gemeinsam und unmittelbar
setzenwir uns ein, damit Bay-
erns Verwaltung noch
schneller, bürgerfreundli-
cher und mit weniger Büro-
kratie funktioniert“, so Fi-
nanz- undHeimatminister Al-
bert Füracker im Rahmen des
Austauschs. Füracker weiter:
„Eine umfassende Be-

standsaufnahme und der di-
rekte Austausch bildet die Ba-
sis für pragmatische, bedarfs-
gerechte und nachhaltige Lö-
sungen. Mit der digitalen Zu-
lassung von Kraftfahrzeugen
und der digitalen Einrei-
chung von Bauanträgen prä-
sentiert sich das Landratsamt
Fürstenfeldbruck heute
schon als wahrer Vorreiter in
Sachen Digitalisierung. Ein
herzliches Vergelt’s Gott an
alle Beschäftigten für Ihr En-
gagement!“ LRA FFB

Fortschritt der Digitalisie-
rung gearbeitet. So freut es
mich besonders, dass wir im
Rahmen der Umsetzung des
Onlinezugangsgesetzes unse-
ren Bürgerinnen und Bür-
gern sowie den Unterneh-
men mit heutigem Stand be-
reits über 260 Verwaltungs-
leistungen online anbieten
können, womit wir im bay-
ernweiten Vergleich derzeit
den zweiten Platz der Land-
ratsämter belegen“, ergänzt
der Landrat. „Von den rund
1.200 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern im Landratsamt
arbeiten bereits rund 800 mit
der elektronischen Akte. Be-
reits seit 1. Oktober 2022
kann der Bauantrag digital

Fürstenfeldbruck - Am 10.
Juni empfing Landrat Tho-
mas Karmasin den Bayeri-
schen Staatsminister der Fi-
nanzen und für Heimat, Al-
bert Füracker, im Landrats-
amt Fürstenfeldbruck. Der
Minister machte sich vor Ort
ein Bild über den Stand der
Digitalisierung der Verwal-
tung.
„Digitalisierung ist längst

ein fester Begriff geworden,
der uns täglich begegnet und
ja, auch in der in öffentlichen
Verwaltung ist das gewiss
kein Fremdwort mehr“, so
Landrat Karmasin. „Im Land-
ratsamt Fürstenfeldbruck
wird mit großem Engage-
ment und Nachdruck am

Digitale Verwaltung: Landrat Thomas Karmasin (links.) und der Baye-
rische Staatsminister für Heimat und Finanzen, Albert Füracker, präsentie-
ren die digitale Kfz-Zulassung (i-Kfz) im Landratsamt Fürstenfeldbruck.
Quelle: LRA-FFB 2024a Foto: LRA FFB

Unterkunft-Besichtigung
Mammendorf - Anlässlich
der bevorstehenden Schlüs-
selübergabe durch den Bau-
herren einer neuen Asylbe-
werberunterkunft (Am Pult
in Mammendorf, unweit des
Friedhofs beziehungsweise
Friedhofparkplatzes), haben
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner sowie weitere Interessier-
te die Möglichkeit, am Frei-
tag, den 12. Juli 2024 zwi-
schen 15.30 Uhr und 17.30
Uhr die neuen Räumlichkei-
ten zu besichtigen, um sich
einen Einblick in die Flücht-
lingsunterbringung verschaf-
fen zu können.

Unterkunft für
unterbringungspflich-
tige Asylsuchende
Aufgrund des bestehenden

Zustromgeschehens von
Flüchtlingen im Landkreis so-
wie der damit verbundenen
Unterbringungspflicht des
Landratsamtes Fürstenfeld-
bruck wurde die Anlage ge-
schaffen, um dort unterbrin-
gungspflichtigen Asylbewer-
berinnen und Asylbewerbern
Wohnraum anbieten zu kön-
nen. Bei den zukünftigen Be-
wohnerinnen und Bewoh-
nern handelt es sich um
Flüchtlinge, die derzeit in an-
deren Unterkunftsformen im
Landkreis untergebracht sind
oder in der nächsten Zeit sei-
tens der Regierung von Ober-

bayern via Zuweisung in den
Landkreis Fürstenfeldbruck
verlegt werden. Auf dem vom
Landratsamt gepachteten
Grundstück der katholischen
Pfarrpfründestiftung wurde
eine Containeranlage, beste-
hend aus zwei identischen
Gebäuden, mit rund 100 Plät-
zen errichtet.

Einblick in noch nicht
bezogene Wohnung
Die Informationsveranstal-

tung bietet einen Einblick in
die noch nicht belegte Unter-
kunft. Vor Bezug werden
noch weitere Vorbereitungs-
maßnahmen erforderlich
sein, jedoch sind einige Mus-
terräumlichkeiten zum Ver-
anstaltungstag bereits möb-
liert.
Auch Landrat Thomas Kar-

masin, Bürgermeister Josef
Heckl, Vertreterinnen und
Vertreter des Landratsamtes
Fürstenfeldbruck sowie der
Kirche werden zeitweise vor
Ort sein, so dass Besucherin-
nen und Besuchern die Gele-
genheit finden, sich zumThe-
ma Integration und Lebens-
bedingungen für Menschen
im Asylverfahren auszutau-
schen.
Ziel der Veranstaltung ist

es, Transparenz zu schaffen
und einen offenen Dialogmit
der Nachbarschaft zu för-
dern. Gemeinde

Digitale Schule FFB
Landkreis - Die Digitale
Schule FFB hat mit der Aus-
lieferung innovativer MINT-
Tools (MINT steht für Mathe-
matik, Informatik, Natur-
wissenschaft, Technik) an
die Schulen im Landkreis be-
gonnen.
Die Tools wurden durch

das Förderprogramm dBIR
regio, eine ergänzende Maß-
nahme des DigitalPakt Schu-
le, finanziert. 2022 koordi-
nierte die Digitale Schule zu-
nächst die Bildung 6 regio-
naler Cluster aus den Mit-
gliedskommunen und deren
Antragsstellung. Nachdem
die Anträge erfolgreich be-
willigt waren, prüfte sie
über mehrere Monate hin-
weg zusammen mit enga-
gierten Lehrkräften aller
Schularten unzählige MINT-
Tools auf Herz und Nieren.
Schließlich fiel die Ent-

scheidung auf vier Tools: Le-
go Education Spike Prime/
Essential, Ozobot, ein Video-
cast-Paket mit einem
Greenscreen und ein 3D-
Schokoladendrucker.

Schließlich folgte die koor-
dinierte Beschaffung, die
sorgfältige Inventarisierung
und die Inbetriebnahme der
Tools.
Die nun begonnene und

schrittweise erfolgende Aus-
lieferung durch die Digitale
Schule FFB markiert einen
freudigen Meilenstein des
Projekts: Einige Schulen im
Landkreis haben die neuen
Ressourcen bereits begeis-
tert in Empfang genommen
und bereiten sich darauf
vor, diese im Unterricht ein-
zusetzen.
Der flächendeckende,

schulartübergreifende Ein-
satz dieser Tools soll zur Bil-
dungsgerechtigkeit beitra-
gen und eine Integration in
den Unterricht sicherstellen.
Zu diesem Zweck sind ab
dem nächsten Schuljahr
Schulungen geplant, die
vom Medienzentrum FFB
durchgeführt werden, um
Lehrkräfte in der effektiven
Anwendung dieser neuen
Technologien zu unterstüt-
zen. LRA FFB
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Neues VHS-Programm

Ab22. Juli ist es soweit unddas
neue Herbst-/Winterpro-
gramm wird online gehen.
Dann haben Sie die Möglich-
keit durch das Programm zu
stöbernund sich frühzeitig an-
zumelden. Ende August wer-
den die Programmheftkästen
befüllt.
In folgenden demnächst

startenden Kursen gibt es
noch freie Plätze.
-------------------------------------------------------

! Vorsorge und Absiche-
rung für Frauen - Finanzen
selbstbestimmt managen
(Online-Veranstaltung):
Dienstag, 2. Juli undMittwoch,
03. Juli, 18.30 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Das iPhone und ich -
praktische Tipps für Ihr
Smartphone oder iPad: Mitt-
woch, 3. Juli, 11 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Rhetorik: Sicher auftre-
ten - überzeugend argumen-
tieren - souverän ankom-
men: Donnerstag, 4. Juli,
18.30 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Bowls - gesund und ve-
gandurchdenTag: Freitag, 5.
Juli, 17.30 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Kurrent - Sütterlin:
Schreiben wie vor 100 Jah-
ren: Samstag, 6. Juli, 14 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Fermentieren, Einwe-
cken - Obst und Gemüse
haltbarmachen: Samstag, 10.
Juli, 10 Uhr.

-------------------------------------------------------
! Erste Hilfe (auch für den

Führerschein) - mit Zertifikat:
Samstag, 13. Juli, 8 Uhr.
------------------------------------------------------

! Führung in Augsburg:
Macht, Mächtiger - starke
Frauen in Augsburg und ihr
Schicksal: Sonntag, 21. Juli, 14
Uhr.
-------------------------------------------------------

! Tanz & Spaß Intensiv-
training - Sommerferien-
kurs 6 - 10 Jahre:3x,Montag -
Mittwoch, 29. - 31. Juli, jeweils
10 Uhr.
-------------------------------------------------------

! buggyfit® am Mam-
mendorfer See (Mutter-Baby-
Kurs in den Sommerferien):
5 x Mittwoch, ab 31. Juli, 9.30
bis 10.30 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Bodystyling - Sommerfe-
rienkurs: 5 xMittwoch, ab 31.
Juli, 17.30 bis 18.30 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Step Aerobic - Sommer-
ferienkurs: 5 x Mittwoch, ab
31. Juli, 18.40 bis 19.40 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Bodystyling - Sommerfe-
rienkurs: 6 x Freitag, ab 2. Au-
gust, 7.25 bis 8.25 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Yoga vinyasa flow - Som-
merferienkurs: 5 x Montag,
ab 5. August, 7.45 bis 8.45 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Yin Yoga - Sommerferi-
enkurs: 5 x Montag, ab 5. Au-
gust, 9.50 bis 10.50 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihre An-

meldungen unter 08145/
809378 bzw. www.vhs-stadt-
landbruck.de.
Das Teamder vhsMammen-

dorf

Termine Brucker Forum
Baby-Café - Mammendorf.
Alles rund ums Baby fürs
1. Lebensjahr. Mammen-
dorf, 3., 10., 17., 24. und 31.
Juli, 9.30 Uhr. Leitung: Vere-
na Böck, GfG-Familienbe-
gleiterin, GfG-Geburtsvor-
bereiterin, GfG-Mütterpfle-
gerin. Ort: Katholisches
Pfarrheim, Bahnhofstraße
4.
-------------------------------------------------------
Familienyoga. Inklusiv für
alle Familien mit Kindern
ab 3 Jahren. Althegnen-
berg, 7. und 21. Juli, 10 Uhr.
Leitung: Anja Wünnenberg,
Kinderyogalehrerin. Ort:
Sportzentrum Althegnen-
berg (Anbau), Bgm. Wide-
mann-Straße 8. Anmeldung
beim Brucker Forum e.V.,
www.brucker-forum.de. In-
fos: familienstuetz-
punkt@brucker-forum.de,

0160/96684486.
-------------------------------------------------------
Unterwegs mit Mama/
Oma/Tante auf dem Bau-
ernhof. Inklusiv, für Kin-
der von 2-5 Jahren. Lands-
beried, 13. Juli, 10 Uhr. Lei-
tung: Christine Haas, zerti-
fizierte Erlebnisbäuerin.
Ort: Kandlerhof, Brucker
Straße 25. Anmeldung beim
Brucker Forum e.V.,
www.brucker-forum.de.
-------------------------------------------------------
Unterwegs mit Oma/Opa
auf dem Bauernhof. Inklu-
siv, für Kinder ab 5 Jahren.
Landsberied, 13. Juli, 13
Uhr. Leitung: Christine
Haas, zertifizierte Erlebnis-
bäuerin. Ort: Kandlerhof,
Brucker Straße 25. Anmel-
dung beim Brucker Forum
e.V., www.brucker-fo-
rum.de.

Das JuCa informiert: Ferienprogramm

7. September: Sommerbi-
athlon.
Wir danken herzlichst

den Unterstützern des
Mammendorfer Ferienpro-
gramms 2024:

! Bücherei Mammendorf
! Obst- und Gartenbauverein
! Wasserwacht Ortsgrup-

pe Mammendorf
! Freiwillige Feuerwehr

Mammendorf
! TC Mammendorf
! D’Moasawinkler
! KJR FFB
! Taeryon e.V.
! Schützenverein Eichen-

laub Mammendorf e.V.
! Reitclub Fürstenfeld-

bruck e.V.
! Stutenmilchgestüt

Schwarz
! Bund Naturschutz Orts-

gruppe Mammendorf
! Rosalie kreativ
! Katholische Kirchenstif-

tung St. Jakobus d. Ältere
! Schützenverein Grüne

Eiche Nannhofen
! das Team Jugendcafé e.V.

Bewohner.
8. und 9. August: Makra-

mee.
10. August: Radl-

schnitzljagd.
12. bis 14. August: Das KJR -

Spielmobil ist in Mammen-
dorf.
12. bis 14. August: Tennis

Sommercamp 2.
12. August: Taekwondo-

Kampfkunst, Selbstverteidi-
gung, Fitness, Stärke, Selbst-
vertrauen und Spaß.
15. August: Schnupper-

schießen und Bogen.
16. August: Voltigieren

beim RC FFB.
20. August: Pferde hautnah

erleben.
20. August: Schnupper-

schießen und Bogen.
2. bis 6. September: Ferien-

betreuung 3.
2. September: Unterwegs

mit den Tieren der Nacht.
3. September: Teenienäh-

werkstatt.
5. September: Fledifüh-

rung.

Mammendorf - Das diesjäh-
rige Sommerferienpro-
gramm der Gemeinde Mam-
mendorf in Zusammenarbeit
mit dem Jugendcafé ist on-
line. Zu finden ist es unter
www.unser-ferienpro-
gramm.de/juca-west/ Aber na-
türlich ist diese Seite weiter-
hin auch über die Jugendcafé
Seite www.juca-west.de/
sommerferienprogramm, so-
wie der Seite der VG über ei-
nen weiteren Link zu errei-
chen.
Es konntenwieder viele tol-

le Angebote organisiert wer-
den. Unser besonderer Dank
dafür gilt den ehrenamtli-
chen Veranstaltern, Vereinen
und Organisationen! Nur mit
ihrer Hilfe ist es möglich ein
Ferienprogramm durchzu-
führen. Die Anmeldung wird
ab 1. Juli freigeschaltet und
ist erst ab dann möglich.

DieVeranstaltungenim
Überblick:
29. Juli bis 2. August: Feri-

enbetreuung 1.
30. Juli: Wir entdecken die

Bücherei.
31. Juli: Erlebniswande-

rung durch das Emmeringer
Hölzl.
1. August: Erlebnistag an

der Wasserwacht Mammen-
dorf.
2. August: Ausflug in die

Feuerwehrerlebniswelt Augs-
burg.
5. bis 9. August: Ferienbe-

treuung 2.
5. bis 7. August: Tennis

Sommercamp 1.
7. August: Wir entdecken

den Pflanzgarten und seine
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Mobilitätspunkte
Landkreis - Der Landkreis
Fürstenfeldbruck setzt, zu-
sammen mit zehn seiner
Städte und Gemeinden,
schrittweise den Aufbau und
Betrieb von MobilitätsPunk-
ten um. Diese werden, je
nach Stationsgröße, klima-
freundliche Mobilitätsange-
bote wie Bike-, Lastenrad-,
Car- und EScootersharing an-
bieten. Sie sind verknüpftmit
Bus, Bahn und On-Demand-
Service. Außerdem bestehen
an ihnen attraktive Angebote
für Radfahrer, wie überdach-
te Abstellanlagen, Fahrradbo-
xen, Gepäckspinde, Fahrrad-
servicestationen und E-Lade-
möglichkeiten.

Informationsstelen
werden aufgestellt
Das durch das Bundesmi-

nisterium für Wirtschaft und
Klimaschutz im Rahmen der
Nationalen Klimaschutzini-
tiative geförderte Projekt ist
auf Kreisebene in dieser Form
bisher ein einmaliges Vorha-
ben und hat nun eine weitere
wichtige Hürde genommen:
Der Landkreis stellte am
Kreisbauhof den beteiligten
Städten, Gemeinden und Pro-
jektpartnern die neue ein-
heitliche Informationsstele,
für alle 67 Standorte im ge-
samten Landkreis vor.
„Die neue Stele ist ein zen-

trales Element für unsere im
Aufbau befindlichen Mobili-
tätsPunkte. Mit der Konzepti-
on, den Inhalten und der
Musterstele im einheitlichen
Design des MVV sind wir ei-
nen entscheidenden Schritt
im Projekt vorangekommen.
Passantinnen und Passanten
können MobilitätsPunkte an
der einheitlichen Stele erken-
nen, sich orientieren und an-
schaulich und übersichtlich
über die Nutzung der jeweili-
gen Angebote informieren“,
so Landrat Thomas Karmasin
zum Projektfortschritt. Ziel
ist es, den Einstieg in die öf-

fentliche und geteilte Mobili-
tät wieder einen Schritt zu er-
leichtern, um bei immer
mehr Anlässen auf das Auto
verzichten zu können.
Martin Imkeller von der

Stabsstelle „ÖffentlicheMobi-
lität“ im Landratsamt Fürs-
tenfeldbruck erklärte nach
der Begrüßung der Gäste am
Kreisbauhof interessante De-
tails zur neuen MusterInfor-
mationsstele:

! Die Stele ist modular auf-
gebaut: Der Informationsbe-
reich ist in mehrere Schilder
aufgeteilt, die bei Aktualisie-
rungsbedarf oder für per-
spektivisch mögliche Nach-
rüstungen mit digitalen Aus-
kunftsmedien flexibel aus-
wechselbar sind.

! Durch die Beleuchtung
des MobilitätsPunktelogos
oben auf der Stele ist eine gu-
te Sicht und Wahrnehmbar-
keit garantiert. Die Energie
für die Beleuchtung kann so-
wohl per Stromanschluss als
auch durch ein auf die Stele
aufgesetztes Solarmodul zu-
geführt werden.

! UV- und Anti-Graffiti-Be-
schichtung sorgen für Langle-
bigkeit.
Die 67 MobilitätsPunkte

werden schrittweise aufge-
baut und eröffnet: Im ersten
Schritt wird ab Herbst 2024
ein einheitliches E-Lasten-
radsharing an insgesamt
zehn MobilitätsPunkten in
den Städten Fürstenfeld-
bruck, Germering, Olching
und Puchheim angeboten.
Die Einrichtung der Mobili-

tätsPunkte sowie begleitende
Maßnahmen der Öffentlich-
keitsarbeit und des Monito-
rings werden unter dem Titel
„Multimodal-Nah-Mobil im
Kreis Fürstenfeldbruck“,
kurz: „MuNaMo-FFB“, durch
das Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz
(BMWK) im Rahmen der Na-
tionalen Klimaschutzinitiati-
ve gefördert. LRA FFB

Bei der Vorstellung: Landrat Thomas Karmasin und Martin Imkeller,
Landratsamt Fürstenfeldbruck, Stabsstelle „Öffentliche Mobilität“ (links
und rechts neben der Stele) zusammen mit Vertreterinnen und Vertretern
der Stadt- und Gemeindeverwaltungen und der Bauhöfe sowie vom MVV
bei der Vorstellung der Musterstele für die im Aufbau befindlichen 67 Mo-
bilitätsPunkte im Landkreis Fürstenfeldbruck. LRA FFB

Fronleichnam in Mammendorf
ihre Abnehmer fanden. Für
die selbstgebackenen Waf-
feln, Kuchen und Kaffee wur-
de um eine Spende zu Guns-
ten der Rom-Wallfahrt gebe-
ten.

Dank an alle Beteiligten
Wir möchten uns sehr

herzlich bei Herrn Pfarrer Ha-
lys und Herrn Diakon Pöller
für den feierlichen Gottes-
dienst bedanken. Ein herzli-
cher Dank an die Lektoren,
Kommunionhelfer und Mi-
nistranten aus Jesenwang
und Mammendorf, Frau Ro-
beller, Frau Medak, Frau Ba-
der sowie an die Blaskapelle
Mammendorf. Vielen Dank
den Fahnenabordnungen aus
Jesenwang und Mammen-
dorf. Ein besonderer Dank an
Frau Loder für die viele Arbeit
und Zeit, die in die Organisa-
tion investiert wurde und
auch an alle Personen, die
sich bereit erklärt habenAltä-
re aufzubauen. Ein großer
Dank auch an den Katholi-
schen Burschenverein, sowie
an die Freiwillige Feuerwehr
Mammendorf.
Ein ganz besonders herzli-

cher Dank den Ministranten
für ihr Engagement beim
Waffel backen. Ein großer
Dank auch an das „Küchen-
Team“ aus Jesenwang und
Mammendorf, das große
Mengen von Gläsern und Ge-
schirr bewältigte und allen
anderen Helfern, die zum Ge-
lingen beigetragen haben.
Ein herzlicher Dank auch

an Klaus Becker für die schö-
nen Fotos. Martin Wein

Pfarrgemeinderat Mammendorf

Foto: Klaus Becker

Mammendorf.
Von den Kommunionkin-

dern war für die Fronleich-
nams-Prozession ein wunder-
schönes großes Tuch angefer-
tigt worden. Der Katholische
Burschenverein lud nach
dem Gottesdienst zum ge-
meinsamen Mittagessen in
das Pfarrheim ein. Es war er-
freulich, dass viele Gottes-
dienstbesucher dieser Einla-
dung folgten und sich das
Pfarrheim bis zum letzten
Platz füllte.
Nach dem Essen wurden

von den Ministranten aus Je-
senwang und Mammendorf
Waffeln gebacken. Als Beila-
ge konnte man zwischen Ap-
felmus, Puderzucker oder
Sahne wählen. Es war schön
zu sehen, wie gekonnt und
professionell die Ministran-
ten ihre Aufgabe bewältigten
und wie schnell die Waffeln

Mammendorf - Dieses Jahr
war an Fronleichnam ein fei-
erlicher Gottesdienst im
Pfarrgarten geplant. Die an-
schließende Prozession sollte
über die Bahnhofstraße - Mi-
chael-Aumüller-Straße bis
zum Flurkreuz und dannwie-
der zurück in den Pfarrgarten
gehen. Der Weg der Prozessi-
on wurde sogar abgeradelt,
damit die Strecke nicht zu
lang ist.
Doch das Wetter machte

dann allen Planungen einen
Strich durch die Rechnung.
Bei allen Wettervorhersagen
und auf allen Wetter-Apps
wurde Regen angekündigt.
So wurde die Prozession ab-
gesagt und es fand ein sehr
feierlicher Gottesdienst in
der Pfarrkirche St. Jakobus
statt. Die musikalische Ge-
staltung übernahm ein-
drucksvoll die Blaskapelle

Termine in der Pfarrei

Martin-Luther-Platz, 19 Uhr.
18. Juli: „Kaffeeratsch-Zeit“ des Senioren-

kreiss St. Jakob, Mammendorf Cafe „Q4“ im
„Gepflegt Wohnen in Mammendorf“, 14 bis
16 Uhr.

25. Juli: Sommerfest der Senioren, Nassen-
hausen Gasthaus Eibl, 14 Uhr.

29. Juni: Nachhaltigkeitstag des Pfarrge-
meinderates Adelshofen/Nassenhausen,
Adelshofen Dorfplatz, 10 bis 16.30 Uhr. Bei
schlechtem Wetter im Pschorrstadl. 17 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst

2. Juli: Gebet mit Liedern aus Taizé, Mam-
mendorf -evangelischeMartin-Luther-Kirche,



yvette simon

Unsere Öffnungszeiten:
Mo,Die,Do&Fr: 8.30-12.30&14.00-18.00Uhr · Mi&Sa: 8.30-12.00Uhr
Augsburger Straße 19 · 82291Mammendorf · Telefon: 08145·8905

· Augenprüfung
· Brillen
· Sonnenbrillen
· vergrößernde Sehhilfen
· biometrische Passbilder
· Kontaktlinsen

Wir beraten Sie rund ums gute Sehen!Sehen!S
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Wallfahrt nach Andechs
mittag mit dem Bus wieder
zurück nach Jesenwang.
Ich möchte mich an dieser

Stelle ganz herzlich bei allen
Helfern und Helferinnen, die
uns bei der Durchführung
unserer Fußwallfahrt unter-
stützen, bedanken. Aber was
wäre die Organisation ohne
die Teilnehmer - vielen Dank
auch an alle Wallfahrer/in-
nen die in diesem Jahrwieder
mit in Andechs dabei waren.

Tanja Kolbe

Pfarrgemeinderat Jesenwang

herzliches Vergelt‘s Gott da-
für.
Mit dem Schiff ging es wei-

ter nach Herrsching. Hier
konnten wir bei traumhaf-
tem Wetter Sonne tanken,
bevor es dann durch das Kien-
tal nach Andechs zum „heili-
gen Berg“ ging.
Pünktlich um 11 Uhr feier-

ten wir dann den gemeinsa-
men Wallfahrer Gottes-
dienst. Anschließend kehrten
wir gemeinsam im Biergar-
ten ein und fuhren am Nach-

Andechs/Jesenwang - „Der
Weg ist der Weg und das Ziel
ist das Ziel.“ Das waren die
Worte, die wir in der Predigt
unseres Wallfahrtsgottes-
dienstes in Andechs hörten.
Am 4. Mai, pünktlich um

5.10 Uhr machten wir uns
von Jesenwang aus auf den
Weg nach Andechs. Zur Stär-
kung zwischendurch gab es
in Stegen eine kleine Brotzeit
und dazu frische Brezen. Die-
se wurden uns von der Bäcke-
rei Drexler spendiert. Ein

30 Jahre Montessori-Schule
wandelt hat und welche Er-
wartungen für die Zukunft
bestehen.
Nach einem Volkstanz der

Grundschülerinnen und
Grundschüler wurde auf dem
Schulhof weitergefeiert. Für
die Kinder standen von El-
tern organisierte Spielange-
bote zur Verfügung. Bei der
Feuerwehr konnten schon
die Kleinsten das Feuerlö-
schen an einer richtigen
Brandstelle üben. Viele ehe-
malige Schüler und Schüle-
rinnen sowie Eltern und
Gründungsmitglieder sind
gekommen, um alte Bekann-
te zu treffen und zu sehen,
was aus der kleinen Schule
mit einer einzigen Klasse
nach 30 Jahren geworden ist.
Mit einem dreistündigen

Auftritt sorgte die Band „Mar-
thas Delight“ am Abend für
ausgelassene Stimmung. Oft
war der Satz zu hören: „Das
könnte man eigentlich jedes
Jahr machen“. Anke Bille

Foto: Holger Bille

hatte spontan zugesagt, sich
um den Maibaum zu küm-
mern und zusammen mit
fünf weiterenMännern einen
16Meter hohen Stamm ange-
liefert, der mit schwerem Ge-
rät und bestücktmit zehn zur
Schule passenden Tafeln be-
reits am Freitag Nachmittag
aufgerichtet wurde.
Der gleiche Baum in einer

Mini-Ausgabe wurde stattdes-
sen bei der Begrüßung imAn-
schluss an den Umzug von
den beiden Schulsprecherin-
nen Katharina Huber und Jo-
sefa Schorer aufgestellt. Die
Schulleiterinnen Annette Be-
cker, Melanie Rack und Ruth
Oettinger stellten dar, wie es
zu der Entscheidung gekom-
men ist, nach Günzlhofen zu
ziehen und Norbert Riepl gab
einen Rückblick auf die ver-
gangenen 10 Jahre. Im etwas
skurrilen Interview mit dem
Schulskelett Franz hat er er-
fahren, wie sich die Schule
eingelebt hat, sich das Schul-
leben am neuen Standort ge-

Günzlhofen - 30 Jahre Mon-
tessori-Schule im Landkreis
Fürstenfeldbruck, 10 Jahre
davon in Günzlhofen - das
wurde ausgiebig gefeiert.
Begonnen hat es mit einem

Umzug durch denOrt - vorne-
weg die Blaskapelle Unter-
schweinbach, dann die Fah-
nenabordnungen und Verei-
ne, im Anschluss daran alle
Klassen und zum Schluss die
Schulleitung, der Vorstand,
Vertreter*innen der Gremien
und Bürgermeister Norbert
Riepl. Am Wegesrand stan-
den Anwohner*innen und
fröhliche Eltern, um dem
Spektakel zuzuschauen und
ihren Kindern zu winken.
Eigentlich sollte anschlie-

ßend der Montessori-Mai-
baum im Schulhof aufgestellt
werden. Als der Baumstamm
jedoch am Tag zuvor ge-
bracht wurde, war sofort
klar, warum dasmit so vielen
Menschen drum rum nicht
gehen würde. Lutz Rosen-
baum, Dritter Bürgermeister

HenabergerErlebniswald
Althegnenberg - Am 29. Juni
und 6. Juli verwandelt sich
der Wald in Althegnenberg
wieder in den Henaberger Er-
lebniswald. Das bedeutet für
alle Kinder von 4 bis 10 Jah-
ren und ihre Familien: Hier
wird gerätselt, gebastelt, ge-
tanzt und es gibt ein spannen-
des Abenteuer rund um „Die
Legende des Traumdrachens“
(aus der Feder von Kilian
Braun) zu erleben.
Rund 15 Schauspieler tref-

fen die Familien bei ihrem
Waldspaziergang, die sie
Stück für Stück in dieses in-
teraktive Abenteuer mitneh-
men. „Wir machen das jetzt
das dritte Jahr. Und es macht
immer noch genauso viel
Spaß wie bei unserem ersten
Event. Jetzt hoffen wir nur,
dass wir dieses Jahr mehr
Glück mit demWetter haben
als letztes Jahr.“, so Sabine
Eckert (2. Vorstand Henaber-

ger Erlebniswelt e.V.).
„Es ist schon beeindru-

ckend wie sich das alles in
nur drei Jahren entwickelt
hat, denn neben den 15
Schauspielern haben wir
auch noch viele Leute hinter
den Kulissen, wie unsere Mas-
ke, alle die bei den Vorberei-
tungen helfen, an den Tagen
selbst beim Auf- und Abbau,
jemand der während der Ver-
anstaltung das Wetter beob-
achtet und, und, und“, so Da-
niel Taschner (Kassier der He-
naberger Erlebniswelt e.V.)
der bei den Veranstaltungen
auch nur hinten den Kulissen
zu finden ist. „Also liebe Fami-
lien kommt vorbei und erlebt
ein spannendes Abenteuer
mit den Wesen des Henaber-
ger Erlebniswaldes“, meint
Kobold Gnox (SabineHempel-
Taschner, 1. Vorstand Hena-
berger Erlebniswelt e.V.), „wir
freuen uns auf euch!“

Das Projektteam hinter dem Erlebniswald: (von links) Sabine
Eckert, Kilian Braun, Sabine Hempel-Taschner

Mitteilungsblatt Mammendorf

Das Mitteilungsblatt Mammendorf erscheint heuer noch an
folgenden Terminen:

25. Juli, 29. August, 26. September, 31. Oktober, 28. Novem-
ber und 19. Dezember.

Redaktionsschluss für die jeweilige Ausgabe ist 13 Kalen-
dertage zuvor.

Wir bitten um Beachtung.
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Landesgartenschau
Jesenwang - „Zusammen
wachsen„ - Unter diesem
Motto machte sich der Obst-
und Gartenbauverein Jesen-
wang-Pfaffenhofen e.V. auf
den Weg zur bayerischen
Landesgartenschau 2024
nach Kirchheim bei Mün-
chen.
Der „Kurzurlaub ins Grü-

ne“ war ein gelungener Tag
für alle Hobby-Gärtner, die
sich über aktuelle Themen zu
Umweltschutz, Klimaschutz,
Artenvielfalt und Gartenge-

staltung informieren konn-
ten. In fünf verschiedenen
Blütenräumen wurden bunte
Sommerblumen, Themen-
gärten und farblich abge-
stimmte Staudenbeete be-
wundert.
Liebevoll angelegte Ruhe-

zonen und Gartenecken lu-
den zum Verweilen ein, mit-
ten im Grünen die Seele bau-
meln zu lassen und gedank-
lich Ideen für den eigenen
Garten zu sammeln.

OGV Jesenwang

OGV Mammendorf
Mammendorf - Am 13. Juli
2024 veranstaltet der OGV
Mammendorf für alle Interes-
sierten an Nutz- und Ziergar-
ten eine Fahrt zum Stamm-
haus der Firma Dehner in
Rain am Lech. Abfahrt ist ab
10 Uhr an den bekannten Ab-
fahrtsstellen Mammendorfs.
Die weitläufige Anlage des

Geländes der Firma bietet für
alle die Gelegenheit, den Tag
selbst zu gestalten und sich
für Pausen in der dortigen

Gastronomie oder im Café
niederzulassen. Die Rück-
fahrt ist gegen 15.45 Uhr ge-
plant, sodass wir um etwa 17
Uhr wieder in Mammendorf
sein werden.
Die Anmeldung erfolgt

durch Einzahlung des Fahr-
preises in Höhe von 22 Euro
auf das Konto des OGV mit
dem Kennwort „Ausflug
13.07.2024“ mit Angabe der
Namen der Teilnehmer.

OGV Mammendorf

Projekt des Vereins „Ländlicher Garten“
der Kinder beim Mithelfen
war teilweise so hoch, dass
die Eltern beim Abholen ih-
rer Sprösslinge Mühe hatten
sie von der ‘Bausstelle’ loszu-
eisen. Großer Dank gilt den
Mitwirkendenund Spendern,
ohne die das Projekt nicht
hätte umgesetzt werden kön-
nen Ralph Wenglein

1. Vorstand

wurden sowohl beim Anle-
gen als auch bei der Pflanzen-
und Beetpflege größtmöglich
mit einbezogen.
Die Idee startete im No-

vember 2023 mit dem Ziel an
dem VR-Ortspreis teilzuneh-
men, der dann auch dank 271
Stimmen u.a. der Bürger von
der Gemeinde Mittelstetten
mit 1.000 Euro Preisgeld ge-
wonnen und sofort investiert
wurde. In einer beispielhaf-
ten Zusammenarbeit mit El-
tern, Opas, Elternbeirat und
Mitarbeiter des Kindergar-
tens konnte dann in drei Ar-
beitstagen das Projekt mit
‚Schweiß und Spaß’ umge-
setzt werden.
Am 7. Mai zogen dann die

Pflanzen in die neuen Beete
ein, unter großerMitwirkung
der Kinder. Die Begeisterung

Mittelstetten - Um die Kin-
der schon frühzeitig für in-
sektenfreundliche Blumen
und für gesundes Gemüse
und Beeren zu interessieren,
habenwir in Kooperationmit
der Gemeinde-Kindertages-
stätte auf dem Gelände des
Kindergartens neue Beete
und Hochbeete als „Nasch-
beete“ angelegt, da die alten
verrottet waren. Die Kinder

Vogelfreundliche Gärten gesucht
schmücken. Die Kriterien
sind dabei nicht so streng,
wie vielleicht gedacht: Oft
reichen kleine Rückzugsorte
wie ein Reisighaufen im Gar-
ten, dazu eine Wasserstelle
und ein paar samen- oder
beerentragende Pflanzen.
Durch die Augen eines Vo-

gels betrachtet, sind diese
Tupfer gewollter Unordnung
bereits ein attraktives Ange-
bot. Zudem gibt das Bewer-
tungsteam auf Wunsch auch
Anregungen vor Ort, wie sich
ohne großen Aufwand noch
ein paar mehr vogelfreundli-
che Akzente im Garten set-
zen lassen.
Wer den eigenen Garten

bewerten lassen möchte, fin-
det unterwww.vogelfreundli-
chergarten.de alle Kriterien
zur Vergabe der Plakette und
kann sich für eine Bewertung
registrieren. Diese findet
nach einer Terminvereinba-
rung mit der lokalen Garten-
jury statt. LBV, Foto: LBV

Bewerbungs-
möglichkeit
Wer sich bewerben möch-

te, kann dies direkt online
unter www.vogelfreundli-
chergarten.de.
Die bayernweite Aktion des

LBV (Landesbund für Vogel-
und Naturschutz) und des
Bayerischen Artenschutzzen-
trums des Landesamts für
Umwelt läuft seit 2022. In
ganz Bayern wurden bislang
mehr als 3.000 Gärten ausge-
zeichnet. Diese Aufgabe über-
nehmen ehrenamtliche Gar-
ten-Jurys, die in Zweier-
Teams den Gärten vor Ort ei-
nen Besuch abstatten und
diese anhand verschiedener
Kriterien bewerten.

Leichter als gedacht
Bis Oktober ist die im Land-

kreis Fürstenfeldbruck eh-
renamtlich tätige Jury unter-
wegs und möchte noch mehr
unentdeckte vogelfreundli-
che Gärten mit der Plakette

Landkreis - Der Garten ist
nicht groß. Aber in allen
Ecken sammelt die Amsel
fleißig Nistmaterial und
fängt vor den Augen der LBV-
Jury an, ihr Nest im Apfel-
baum zu bauen. Der LBV
Fürstenfeldbruck wünscht
sich mehr von solchen Erleb-
nissen - und ruft deshalb Gar-
tenbesitzerinnen undGarten-
besitzer im Landkreis dazu
auf, sich für die Plakette „Vo-
gelfreundlicher Garten“ zu
bewerben.
In der Region tragen be-

reits 78 Gärten diese Aus-
zeichnung. Sie würdigt Perso-
nen, die den Mut zur „wilden
Ecke“ und gewollter Unord-
nung im Garten haben und
damit einen persönlichen
Beitrag zum Artenschutz leis-
ten.
Gleichzeitig soll sie auch

andere motivieren, im eige-
nen Grün ein bisschen mehr
Raum für die Natur zu schaf-
fen.
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Tour des ADFC: Zum Roten Tor
Dörfer endet mit einem lan-
gen Anstieg kurz vor Ende
der Tour. Für zwischendurch
empfiehlt sich etwas Proviant
und Getränke.
Tour 54, 80 Kilometer, Stu-

fe 3. 28. Juni, 9.15 Uhr. Treff-
punkt: Mammendorf S-Bahn.

Von der „Quelle“ bis zur
„Mündung“ in Augsburg
führt die Tour am Bach ent-
lang. Dort gönnen wir uns
vor der Einkehr eine kleine
Rundfahrt.
Die Rückfahrt am flachen

Lech entlang und über die

Wichtige Termine in den Gemeinden der VG
18 Uhr.
-------------------------------------------------------

Mittelstetten
29. Juni: Firmung, Kirche

St. Walburga in Ried, 10 Uhr.
3. Juli: Plaudernachmittag,

Gasthof zur Post, 14.30 Uhr.
3. Juli: Wallfahrt mit Auto

nach Hergottsruh, 19.30 Uhr.
11. Juli: Offene Vorstands-

sitzung des SPD-Ortsverban-
des der VG Mammendorf,
Gasthof zur Post, 19.30 Uhr.
21. Juli: Radtour des SVM,

Treffpunkt: An der Turnhalle.

Tegernbach
29. bis 30. Juni: Bayerische

Jungen-Meisterschaften im
Golf, Golfplatz.
13. Juli: Präsidententurnier

für 25 Jahre GCT, Golfplatz.
13. Juli: Kiser-Gedächtnis-

turnier des SC Tegernbach,
Vereinsgelände, 8.30 Uhr.

Vogach
30. Juni: Johannifest, 10

Uhr.
-------------------------------------------------------

Oberschweinbach
6. Juli: Dorffest des Bur-

schenvereins, Maibaumplatz,
16 Uhr.
-------------------------------------------------------

Gemeinderats-
sitzungen
Adelshofen: 4. und 25. Juli,

Sitzungssaal, 19.30 Uhr.
Althegnenberg: 4. und 25.

Juli, Sitzungssaal, 19 Uhr.
Hattenhofen: 2. Juli, Schu-

lungsraum der Feuerwehr,
19.30 Uhr.
Jesenwang: 3. Juli, Sit-

zungssaal, 19.30 Uhr.
Landsberied: 3. Juli, Sit-

zungssaal, 19.30 Uhr.
Mammendorf: 9. Juli, Rat-

haus, 19.30 Uhr.
Mittelstetten:1. Juli,Sitzungs-

saal derGemeinde, 19Uhr.
Oberschweinbach: 8. und22.

Juli, Sitzungssaal, 19.30Uhr.

ball, Sportplatz, 11 Uhr.
7. Juli: Bittgang nach St.

Willibald.
7. Juli: 100 Jahre FCL - Fami-

lientag mit Bewirtung, am
Sportplatz, 10 Uhr.
9. bis 13. Juli: Dorfmeister-

schaft Stockschießen der
Ortsvereine des FCL.
19. bis 21. Juli: FCL Jugend-

tage.
21. Juli: Jazz-Frühschoppen,

beim Dorfwirt, 11 Uhr.
-------------------------------------------------------

Mammendorf
29. Juni: Herren-Stock-

schützenturnier des SV Mam-
mendorf, Sportgelände Jahn-
weg 9, 9 Uhr.
29. Juni: Abendfischen des

Fischereivereins, Gewässer
„Am Hart“, 19 bis 23 Uhr.
5. bis 7. Juli: Fahrt des SVM

nach Inzell, Abfahrt: 14 Uhr.
6. Juli: Beachvolleyballtur-

nier der Wasserwacht Mam-
mendorf, Badesee, 9.30 Uhr.
6. Juli: Karibische Nacht der

Wasserwacht Mammendorf,
Badesee, 18 Uhr.
13. Juli: Sommerfest des

Freundeskreises Brem-sur-
Mer, Bürgerhaus, 19 Uhr.
18. Juli: Kaffeeratsch des Se-

niorenkreises St. Jakob, Cafe
Q4, 14 Uhr.
20. Juli Radltour mit Som-

merfest des Heimat- und
Trachtenvereins Mammen-
dorf.
20. Juli: TCM-Open mit an-

schließendem Sommerfest,
Tennisheim beim Freibad, 10
Uhr.
21. Juli: Patrozinium St. Ja-

kobus der Ältere, Pfarrkirche,
10 Uhr.

Nannhofen
28. Juni: Patrozinium mit

anschließender Kirta, Kirche
St. Peter und Paul und Schüt-
zenheim, 19 Uhr.
20. Juli: Grillfest des Schüt-

zenvereins Grüne Eiche
Nannhofen, Schützenheim,

turnier des Burschenvereins,
Sportplatz, 9.30 Uhr.
1. Juli: Problemmüllsamm-

lung, Bauhof am Keltenbo-
gen 8, 17 bis 18 Uhr.
2. Juli: Schafkopfen des

KHV, 19 Uhr.
5. Juli: Willibaldshoagart,

an der Willibaldskirche,
19.30 Uhr.
7. Juli: Wallfahrergottes-

dienst, Kirche St. Willibald, 8
Uhr.
7. Juli: Patrozinium St. Wil-

libald, Willibaldskirche, 10
Uhr.
7. Juli: Willibaldsritt, 13.30

Uhr.
10. Juli: Seniorentreffen, 14

Uhr.
13. Juli: Altpapiersamm-

lung der FFW Jesenwang.
13. Juli: Open-Air-Party des

Burschenvereins, 20 Uhr.
20. Juli: Bayerische Nacht

mit Tanz und Kunstaustel-
lung, Am Waldhäuschen, 16
Uhr. (entfällt bei Regen)

Pfaffenhofen
28. Juni, 12. und 26. Juli:

Stockschießen und Hütten-
abend der Pfaffenhofener
Stockschützen, Stockbahnen,
19 Uhr.
-------------------------------------------------------

Landsberied
5. Juli: Party im Biergarten

anlässlich 100 Jahre FCL,
beim Dorfwirt, 19.24 Uhr.
6. Juli: Altpapiersammlung

der FFW.
6. Juli: 100 Jahre FCL - Fuß-

ballspiel der TSV 1860 Jugend
gegen die FCL Jugend mit an-
schließendem Kleinfeldtur-
nier der Herren und AH Fuß-

Feuerwehrhaus, 17 Uhr.
22. Juli: Jugendfeuerwehr-

Übung, Feuerwehrhaus, 19
Uhr.

Hörbach
8. und 23. Juli: Feuerwehr-

übung, Feuerwehrhaus, 19
Uhr.
21. Juli: Stammtisch, Gast-

haus Sandmeir, 19 Uhr.
-------------------------------------------------------

Hattenhofen
30. Juni: Patrozinium und

Pfarrfest, 10 Uhr.

Haspelmoor
28. Juni: 75 Jahr-Feier des

SV Haspelmoor - Feier mit
„Sauwuid“, Sportgelände 19
Uhr.
29. Juni: 75 Jahr-Feier des

SV Haspelmoor - Kindernach-
mittag ab 14 Uhr, Volkstanz-
Open-Air ab 19.30 Uhr, Sport-
gelände.
6. Juli: 75 Jahr-Feier des SV

Haspelmoor - Moosa Food-
Festl, Sportgelände, 17 Uhr.
7. Juli: 75 Jahr-Feier des SV

Haspelmoor - Festgottes-
dienst ab 10.30 Uhr, Seifen-
kistenrennen ab 15 Uhr,
Sportgelände.
9. Juli: Sommerfest des Se-

niorenkreises, Sportheim, 14
Uhr.
20. Juli: Beachvolleyballtur-

nier, Beachvolleyballplatz, 10
Uhr.
-------------------------------------------------------

Jesenwang
29. Juni: Sommerfest im Se-

niorenheim, Am Buchenweg
2, 11.30 Uhr.
29. Juni: Beachvolleyball-

Adelshofen
29. Juni: Vereinsausflug des

OGV nachWangen im Allgäu
zur Landesgartenschau.
29. Juni: Nachhaltigkeits-

tag der Pfarrgemeinde Adels-
hofen/Nassenhausen, Dorf-
platz, 10 Uhr.
6. Juli: Dorffest der FFW

Adelshofen, Dorfplatz, 18
Uhr.
20. Juli: Sommerbiathlon.
20. Juli: Vereinsgrillfest des

OGV Adelshofen, Kreislehr-
garten, 18 Uhr.
21. Juli: 30 Jahre Golden

Girls, Sportgelände.

Nassenhausen
13. Juli: Dorffest der Nas-

senhausener Vereine, Hof Fa-
milie Eibl.
-------------------------------------------------------

Althegnenberg
28. Juni: Taizé-Gebet, Kirche

St. Johannes Baptist, 19 Uhr.
1. Juli: Blutspendetermin,

Turnhalle Bgm.-Widemann-
Straße 8, 16 bis 20 Uhr.
4. Juli: Senioren-Café, Pfarr-

heim, 14 Uhr.
6. Juli: Altpapiersammlung,

9 Uhr.
6. Juli: Henaberger Erleb-

niswald, 13 Uhr.
8. Juli: Feuerwehrübung,

Feuerwehrhaus, 19.30 Uhr.
13. Juli: Dorffest, Rathaus-

garten, 16 Uhr. (Ausweichter-
min: 20. Juli)
17. Juli: Ökumenischer

Frauentreff, Pfarrheim, 19.30
Uhr.
18. Juli: Serenade, Sport-

zentrum Anbau.
20. Juli: Saugrillen der akti-

ven Feuerwehr-Mannschaft,

Hochwasser: Auch die VG Mammendorf blieb von den Wassermassen nicht verschont. Foto: Robert Hoiss
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Frühjahrskonzert des Musikvereins

der Geisterbahn, wagte eine
rasante Fahrt in der Achter-
bahn und drehte einige Run-
den im Autoskooter.
Der Rückweg führte die

Radfahrer an einem Säge-
werk vorbei. Hier sorgte das
Stück „Sandpaper Ballet“ von
Leroy Anderson für eine hu-
morvolle Note: Die beiden
Schlagzeuger des Orchester
wechselten vom Drumset
zum Schmirgelpapier und ga-
ben gemeinsam schmirgelnd
den Takt für das Orchester
an. Als weiteres Highlight des
Abends gab es einMedleymit
dem Titel „The Queen of
Soul“, in dem die Musiker ei-
nige der größten Hits von
Aretha Franklin interpretier-
ten.
Erschöpft erreichten die

Radler schließlich wieder ih-
re Heimatgemeinde. Um den
großen Hunger zu stillen und
den Abend gemütlich aus-
klingen zu lassen, begabman
sich in das Griechische Res-
taurant in der Waldgaststätte
und ließ sich von Kosta und
Maria kulinarisch verwöh-
nen. Passend hierzu schloss
das Große Orchester mit der
„Greek Folk Song Suite“ von
Franco Cesarini das Konzert
ab.

Langer Applaus
Mit lang anhaltendem Ap-

plaus, der die große Begeiste-
rung der Zuhörer zeigte, for-
derte das Publikum eine Zu-
gabe, die derMusikvereinmit
der „Kuschelpolka“ schließ-
lich einlöste.
Der Musikverein Altheg-

nenberg hat mit dieser Ver-
anstaltung einmal mehr sei-
ne Kreativität und sein musi-
kalisches Können unter Be-
weis gestellt und gezeigt, wie
vielfältig Blasmusik sein
kann.

Passagen. Das Finale fasst die
thematischen Elemente des
Stücks zusammen und führt
sie zu einem kraftvollen Ab-
schluss, der die zeitlose
Schönheit der Alpen feiert.
Nach diesem fulminaten

Auftakt folgte ein rasantes
Radrennen, bei dem das
Stück „Bicycle Race“ von Ivo
Kouwenhoven für die passen-
de Stimmung sorgte. Als be-
sonderes Instrument kam da-
bei eine Fahrradklingel zum
Einsatz, was für große Heiter-
keit beim Publikum sorgte.
Eine kurze Rast nutzten die

Kinder, um ihre Handys zu
zücken und Videospiele zu
zocken. Die Mutter war zwar
anfangs genervt, stellte dann
aber fest, dass die Musik zu
den Spielen doch sehr span-
nend ist. Das Große Orches-
ter trug hierzu „Epic Game
Themes“ vor, ein Medley aus
bekannten Videospielmelo-
dien wie Assassins Creed III,
Brothers und Dragonborn.

Ehrung für bestandene
Prüfungen
Nach der Pause wurden

zwei junge Musiker aus dem
Verein geehrt, die die D1-Prü-
fung abgelegt hatten. Klaus-
Dieter Ruf, der Vorsitzende
des Bezirks 14 des Allgäu-
Schwäbischen Musikbundes
(ASM), gratulierte Mareike
Höhn (Euphonium) und Con-
stantin Scharfenberg (Trom-
pete) zu ihrem Erfolg und
übergab eine Urkunde und
das Abzeichen des ASM in
Bronze.
Auf der Radtour war man

mittlerweile in Fürstenfeld-
bruck angekommen. Dort
tauchte die Familie in das
bunte Treiben des Volksfes-
tes ein. Mit dem 5-teiligen
Stück „Rummel Bummel“
schilderte die Musik die ver-
schiedenen
Attraktionen
des Festes:
Man lauschte
der Kirmess-
orgel, machte
eine beschau-
liche Fahrt
mit dem Rie-
senrad, gru-
selte sich in

Althegnenberg - Unter dem
Motto „Nach Bruck und wie-
der z’ruck“ präsentierten die
Musikerinnen und Musiker
des Musikvereins Althegnen-
berg unter der Leitung von
Barbara Schamberger-Oswald
und David Kolano ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm für ihr Frühjahrskon-
zert. Etwa 200 Zuhörer waren
in die AlthegnenbergerMehr-
zweckhalle gekommen, um
eine unterhaltsame Radtour
einer Mutter mit ihren bei-
den Kindern zu begleiten.
Die Idee zu diesem unkon-

ventionellen Konzept stamm-
te von Barbara Schamberger-
Oswald, die nicht nur das Ju-
gendorchester, sondern auch
den Großteil der Stücke des
Großen Orchesters für das
Konzert dirigierte. David Ko-
lano übernahm bei zwei Stü-
cken des Großen Orchesters
den Dirigierstab.

Große musikalische
Radltour
Die musikalische Reise be-

gann in Althegnenberg an
der Bergkapelle, wo einst der
erste Burgturm Althegnen-
bergs stand. Mit dem Stück
„Castle Hill Overture“ stimm-
te das Jugendorchester die
Zuhörer auf die bevorstehen-
de Radtour ein. Die nächste
Station bot einen atemberau-
benden Blick auf die Alpen,
passend dazu erklang die „Al-
pina Saga“ von Thomas Doss.
Das Stück begleitet einen
Wanderer in den Bergen. Es
beginnt bei Sonnenaufgang
mit einer majestätischen Ein-
leitung, die sofort die erhabe-
ne und kraftvolle Atmosphä-
re der Alpenlandschaft ein-
fängt. Im Lauf der Wande-
rung verirrt sich der Bergstei-
ger. Er muss die Nacht im
Freien verbringen und er
hört unheimliche Geräusche
und mystische Gesänge von
Berggeistern. Das Stück ist ge-
prägt von einer breiten Palet-
te an dynamischen Kontras-
ten und rhythmischen Mus-
tern, um die Vielseitigkeit
der Alpenregion musikalisch
zu porträtieren, von sanften,
pastoralen Melodien bis hin
zu energischen, treibenden

Kneipensingen

Althegnenberg - Volles Haus
und super Stimmung beim
ersten Kneipensingen des Lie-
derkranz Althegnenberg in
der „Club“-Kegelbahn Wald-
gaststätte. „Wir hatten be-
reits die letzten zwei Jahre an
Fasching intern ein Karaoke
Singen. Das hat uns so gut ge-
fallen und wir dachten, be-
stimmt gibt es hier in Altheg-
nenberg noch mehr Leute,
die gerne mit uns singen wol-
len“. Gesagt, getan. Kurzer-
hand wurden im Chor drei
Musiker für eine „Band“ ge-
funden, denn dieMusik sollte
diesmal LIVE gespielt wer-
den. Nikola Wex (Piano),
HansDrexl (E-Bass) undMaria
Widemann (Gitarre) haben
gemeinsam die Liedauswahl
übernommen. Dazu noch Be-
ni und Lukas, zwei Burschen
von den Fußballern, die für
die Percussion zuständig wa-
ren.
Per Beamer flimmerten die

Liedtexte auf die Leinwand,
das erleichterte das Mitsin-
gen. An dieser Stelle ein Dan-
keschön an Annika, Andre
und Maxi. Auf der Playlist
standen Schlager und Songs

aus verschiedenen Genres
und „Epochen“. Von „Mar-
mor, Stein und Eisen“, über
ABBA, bis Back Street Boys
und vieles mehr, war für je-
denwas dabei. Mitsingen und
mitgrölen war ausdrücklich
gewünscht.
Die singenden Gäste im Al-

ter von 18 bis 90 sowie der
„Fanclub“ am Fenster hatten
sichtlich Spaß. Der Club war
rappelvoll und die Stimmung
gigantisch. Auch wir haben
wieder diese besondere Ener-
gie gespürt - die Kraft der Lie-
der und der Gemeinschaft,
das gemeinsame Singen. Üb-
rigens - habt ihr schon ge-
wusst, das Singen das Im-
munsystem stärkt, entspannt
und glücklich macht? Das
Kneipensingen war ein voller
Erfolg und alle waren traurig
als nach mehr als zwei Stun-
den das letzte Lied ausklang.
Eins ist wohl allen klar - es
wird nicht das erste und ein-
zige Kneipensingen gewesen
sein. „Heute ist nicht alle Ta-
ge - wir kommen wieder, kei-
ne Frage“ Maria Widemann

Ingrid Gabriel

Liederkranz Althegnenberg
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30 Jahre Golden Girls Adelshofen

0176/50942327 wird bis zum
20. Juli gebeten.

Kleinere Hürden
Damenmannschaften auf-

recht zu erhalten ist kein
leichtes Unterfangen. Es gibt
kaum Mädchen, die in den
gemischten Jugendmann-
schaften mit Jungs zusam-
menspielen. Viele Mädchen
fangen erst mit 12 Jahren,
oder später mit dem Fußball
spielen an. Das ist eigentlich
viel zu spät. Zudem dürfen
Mädchen nur bis sie 14 Jahre
alt sind bei den Jungsmitspie-
len und erst ab 16 bei den Da-
menmannschaften im Spiel-
betrieb aktiv sein.
Somit entsteht für viele

Mädchen eine Lücke, die oft
dazu führt, dass sie lange
pausierenmüssen, oder sogar
die Sportart wechseln. Mo-
mentan wird diesen Spiele-
rinnen in Adelshofen die
Chance geboten in der Zwei-
ten Mannschaft im Freizeit-
betrieb mitzuspielen. Dort
gibt es die Spielberechtigung
bereits ab 14 Jahren. Das Ziel
der Damenabteilung ist aller-
dings, eine eigene B-Jugend-
mannschaft zu etablieren.
Das Schnuppertraining wird
dazu hoffentlich einen gro-
ßen Beitrag leisten.

menmannschaft ihr 30-jähri-
ges Bestehen. Am 21. Juli ab
10 Uhr findet in Adelshofen
ein Gaudi-Turnier statt, bei
dem in Disziplinen wie Le-
bend-Kicker, Beer Pong und
Volleyball 6-köpfige Teams
gegeneinander antreten wer-
den. Die Blaskapelle Adelsho-
fen leitet den Tag musika-
lisch zum Weißwurstfrüh-
stück ein und ein DJ schließt
den Abend nach dem Tur-
nier. Die Anmeldung ist auf
der Website des SVAN mög-
lich. Zahlreiche Zuschauer
sind natürlich erwünscht.
Zudem findet in Kooperati-

on mit dem Bayerischen Fuß-
ballverband der Tag des Mäd-
chenfußballs dieses Jahr am
10. August in Adelshofen
statt. Hierbei können alle
Mädchen zwischen 11 und 15
Jahren in den Fußballsport
schnuppern und am Fußball-
training teilnehmen, das von
ausgebildeten Jugendtrai-
nern geleitet wird. Das
Schnuppertraining findet
von 13 bis 15 Uhr am Sport-
platz in Adelshofen statt. Da-
bei ist neben dem Training
auch für Verpflegung und ei-
nige Überraschungen ge-
sorgt.
UmAnmeldung perWhats-

App-Nachricht, oder Anruf an

wickelt, die vom SVAN nicht
mehr wegzudenken ist.
Seit Gründung der Mann-

schaft vor 30 Jahren haben
bereits über 160 Damen für
den Verein gekickt. Auch
wenn es der Spitzname viel-
leicht nicht vermuten lässt,
sind die Golden Girls seit lan-
gem immer einer der jüngs-
ten und kaderstärksten
Mannschaften in der Liga.
Dies hatte 2022 nach dem
Aufstieg in die Kreisklasse
zur Folge, dass unter Trainer
Michael Griebel sogar eine
zweite Mannschaft in der
Kleinfeld-Freizeitliga ange-
meldet werden konnte.
Bei den Mädels mit einer

Alterspanne von 14 bis 40
Jahren steht der Spaß, der
Teamgeist, das Engagement
und der Zusammenhalt im-
mer an erster Stelle. Auf und
neben dem Platz zeichnet das
Team vor allem das enge Ver-
hältnis untereinander, aber
auch zu Vorstandschaft, Her-
renmannschaften und Ju-
gend des Vereins aus. Mehr
Einblicke dazu gibt es auch
auf Instagram auf dem Ac-
count @svadelshofen_
nassenhausen zu sehen.

Runder Geburtstag
Dieses Jahr feiert die Da-

Prüfung und vielen Vorschlä-
gen entschied man sich für
„Golden Girls“. Ein Sponsor
hatte sich auch schnell gefun-
den. Die Wäscherei Merkl
spendierte die erste Mann-
schaftskluft.
Im Dezember 1994 war es

dann so weit - die Abteilung
Damenmannschaft wurde of-
fiziell beim SVAN gemeldet.
Bis 2005 folgten weitere Gau-
di-Turniere und Spiele, doch
die Mädels wollten regelmä-
ßiger und öfter spielen. Also
wurde die Punktrunde als
Ziel gesetzt. Von 2006 bis
2011 spielten die Golden
Girls dann in einer Großfeld-
Hobbyrunde und hielten sich
dort überwiegend in der Ta-
bellenmitte auf.
Im Jahr 2011 beendeten ei-

nige Spielerinnen berufsbe-
dingt ihre Fußballkarriere;
somit meldeten die Damen
2011/2012 eine Mannschaft
in der Kleinfeld-Punktrunde.
Dort spielten sie bis 2015/
2016 erfolgreich mit und be-
legten zwei Mal den 2. und
drei Mal hintereinander den
1. Platz. Ab 2016 wurde wie-
der auf Großfeld gewechselt.
Was 1994 auf einem Bierde-
ckel als fixe Idee begann, hat
sich bis heute zu einer fest
etablierten Mannschaft ent-

Adelshofen - Bereits im Som-
mer 1993 kamen einige fuß-
ballbegeisterte Damen nach
der Aufstiegsfeier der Adels-
hofener Fußballer auf Leon-
hard Högenauer zu und ba-
ten ihn, er möchte sie doch
hin und wieder trainieren. Ei-
ne glorreiche Idee! Denn:
Was die Männer können, das
können die Damen schon
lange! Leo stellte die Bedin-
gung, dass am Montag min-
destens 10 Mädels auf dem
Platz stehen müssten, dann
würde er das Traineramt
übernehmen.
Die Woche darauf waren

fast 20 Spielerinnen auf dem
Platz versammelt! Im Laufe
der Zeit wurde die Anzahl der
kickenden Damen immer
größer. 1993 fand bereits ein
Gaudispiel gegen die etwas
„gehandicapten“ Spieler der
1. und 2. Mannschaft statt
(„Die Schlappen“), wobei die
Herren mit Sandalen spielen
mussten. Das Spiel ging
promptmit einemklaren 1:0-
Sieg für die Damen aus. So
wurde das Kind geboren.
Aufgrund einer Einladung

der „Gremlins“ zum Mixed
Turnier in Haspelmoor wur-
de fieberhaft nach einem Na-
men für die Damenmann-
schaft gesucht. Nach langer

Gesucht: SängerInnen für Jugend- und Kinderchor
Günzlhofen - Du singst ger-
ne und hast Lust, auch das
Singen im Chor auszuprobie-
ren?
Der Jugendchor Günzlho-

fen besteht derzeit aus 14
Mitgliedern im Alter von elf
bis 19 Jahren und freut sich
über neue Mitsängerinnen
und Mitsänger! Du solltest
mindestens elf Jahre alt sein,
natürlich sind aber auch be-
reits ältere Jugendliche - und
gerne auchMännerstimmen -

Der Kinderchor probt freitags
von 15 bis 15.45 Uhr, eben-
falls im Pfarrheim Günzlho-
fen. Auch die Singschar wird
natürlich beim Adventssin-
gen im Dezember dabei sein!
Anmeldungen und Rückfra-
gen nimmt unsere Chorleite-
rin Elisabeth Seidel per Mail
(elisabeth.anna.
seidel@web.de) oder unter
0176/52823573 (sehr gern
auch in WhatsApp!) entge-
gen.

Sheeran erarbeiten. Das Ad-
ventssingen kannst du gern
auch als ‚Schnupperprojekt’
nutzen, um das Singen im
Chor auszuprobieren. Die
Proben hierfür starten am 20.
September.

Kinderchor für die
Jüngeren
Für jüngere Sängerinnen

und Sänger von sechs bis
zehn Jahren gibt es unseren
Kinderchor, die ‚Singschar’.

herzlich willkommen.
Wir proben immer freitags

von 16.30 bis 17.30 Uhr (au-
ßerhalb der Schulferien) im
Pfarrheim Günzlhofen.

„Schnupperprojekt“ im
Dezember
Für das Adventssingen in

Günzlhofen am 14. Dezem-
ber 2024 werden wir unter
anderem Bob Chilcotts „Sus-
sex Carol“ und „Merry Christ-
mas“ von Elton John und Ed
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Jubiläum: 75 Jahre SV Haspelmoor
1974: Beginn des Baus einer
Asphaltstockbahn.
1980: Bau einer weiteren

Stockbahn mit Flutlichtanla-
ge und Stockhütte.
1984: Errichtung zweier

weiterer Stockbahnen.
1985: Baubeginn des Sport-

heims.
Juli 1987: Einweihung des

neuen Sportheimes.
Mai 1999: Einweihung der

Tennisplätze (Baubeginn Juli
1998).
2013: Bau von fünf neuen

Stockbahnen.
2014: Errichtung des Be-

achvolleyballfelds.
2023: Fertigstellung der Sa-

nierung des (hinteren) Haupt-
fussballplatzes.

Programm der
Festivitäten
Freitag, 28. Juni:
Ab 19 Uhr: Partyband „Sau-

wuid“; Eintritt: 10 Euro.

Samstag, 29. Juni:
Ab 14 Uhr: Kindernachmit-

tag.
Ab 19.30 Uhr: Schwungvoll

boarisch beimVolkstanz; Ein-
tritt: 10 Euro.

Samstag, 6. Juli:
Ab 17 Uhr: Foodfestl - kuli-

narischer Abend mit ein Dut-
zend verschiedener Essenspe-
zialitäten; Eintritt: frei.

Sonntag, 7. Juli:
Ab 10.30 Uhr: Festgottes-

dienst.
Ab 15 Uhr: Seifenkistenren-

nen.

ländes.
1959: Bau von Umkleide-

räumenmit einfacherWasch-
gelegenheit in Eigenleistung
am heutigen Sportgelände
(Wasser lieferte ein selbstge-
grabener Brunnen; Anschluss
ans Stromnetz 1962).
1969 bis 1971: Neugestal-

tung des Sportplatzes (um die
nötigen Finanzmittel zu be-
schaffen, erstellte der Verein
im Gegenzugmit freiwilligen
Helfern die Mauer am neuen
Friedhof in Hattenhofen). Der
Spielbetrieb fand während
der Umbauzeit auf einem
Ausweichplatz statt. Die soge-
nannte „Alm“ (heutiges Ge-
lände Frühlingsstraße 6/8 bis
Ringstraße 38/45), diente
noch bis 1983 als Trainings-
und Schlechtwetterplatz.
1970: Anbau an den Um-

kleideräumen.
1974: Erweiterung Sportge-

lände: Bau eines zweiten Fuß-
ballplatzes.

Gründungsmitgliedern sind
heute noch neun am Leben.
Im Februar 1950 erhielt der
SVH vom Bayerischen Fuß-
ballverband die Erlaubnis
zum Spielbetrieb.
Wegen Meinungsverschie-

denheiten bei der Beitragsan-
passung verließen im Jahr
1977 etwa 80 Mitglieder den
SVH und gründeten den Frei-
zeitverein Hattenhofen.
16 Mitglieder sind bereits

seit über 50 Jahren dabei, 75
Mitglieder halten demVerein
bereits seit über 40 Jahren die
Treue. Anfang des Jahres
2024 zählte der Verein knapp
600 Mitglieder.
Derzeit werden die Geschi-

cke des Vereins von etwa 50
Ehrenamtlichen, Funktionä-
ren, Betreuern und Übungs-
leitern geführt.

Die Geschichte der
Sportstätten des SVH
1954: Pacht des jetzigenGe-

nen dann im Jahr 1945 ein
Grundstück an der Erhard-
straße 16 bis 18 zur Verfü-
gung gestellt, das allerdings
den Haken hatte, dass mitten
im Spielfeld ein Holzmasten
stand.
Im Jahr 1949 wollte man

mit dem Spielen ernst ma-
chen und beschloss, im Sep-
tember 1949 den Sportverein
Haspelmoor mit den Vereins-
farben rot-weiß zu gründen.
Von den damals vierzehn

Haspelmoor - Der SV Haspel-
moor kann heuer sein 75-jäh-
riges Bestehen feiern. Mit ei-
nigen Festivitäten und Veran-
staltungen möchte der Ver-
ein zusammenmit allen Inte-
ressierten diesen Meilenstein
feiern.

Chronik des Vereins
Wie bei den meisten Sport-

vereinen war auch beim SV
Haspelmoor der Ursprung
der Fußball. Bereits im Jahr
1935 gründeten in der Ge-
meinde einige Fußballbegeis-
terte den FC Hattenhofen.
Dieser wurde aber wegen ei-
ner Kassenunregelmäßigkeit,
die zur Strafanzeige und so-
gar zu Verurteilungen führte,
wieder aufgelöst.
Im damals etwa 90 Einwoh-

ner zählenden Ortsteil Has-
pelmoor fanden sich aber
dennoch bald einige Bur-
schen, die einen Bolzplatz
nutzten, der auf dem ehema-
ligen Gelände des Torfwerkes
lag, um ihrer Fußballleiden-
schaft nachzugehen. Von Ri-
chard Krieglmeier wurde ih-

Die erste Mannschaft des SV Haspelmoor 1963/1964: Sie stiegen damals von der C- in die B-Klasse auf.
(von links) Walter Schmid (Trainer), Karl Kosmovici, Hans Bauer, Erwin Schmid, Johann Merkl, Ladislaus Loy, Jo-
sef Drexler, Lorenz Merkl, Günther Siebenhüter, Hartmut Metzkow, Horst Langer, Rudolf Merkl.

Erste Jugendmeisterschaft 1957: Damals gab es nur eine Jugendliga,
das heißt, man spielte zum Beispiel auch gegen den SC Fürstenfeldbruck
und den SC Olching (mit Rudi Brunnenmeier!)
hinten von links nach rechts: Sigfried Hagspiel (Trainer), Lorenz Leitmeier,
Erwin Schmid, Martin Loy, Johann Merkl, Herrmann Kistler
vorne von links nach rechts: Lorenz Stangl, Peter Schilling, Hartmut Metz-
kow, Josef Drexler. Hans Loy, Horst Langer

Das alte Sportheim mit Gaststätte Krieglmeier - bis zum Neubau das Vereinslokal.

Das neue Sportheim.
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SVM beim Pfingstturnier
Die Teenies waren da lo-

ckerer bei dem großen
Event, sie zeigten gekonnt
den Bändertanz und Pyra-
miden.
Am Schluss wurde mit

den Fußballern abge-
klatscht, da stieg die Stim-
mung zum Höhepunkt.
Wir freuen uns auf’s

nächste Jahr. Anita Dürr

proben. Aufgeregt gingen
40 Tanzsportler nun zum
Spalier stehen, samt
Puschl. Rund 900 Fußballer
zogen jubelnd ein. Dann
der Auftritt.
Es wurde die Choreo ge-

zeigt, die Wochen einstu-
diert wurde. Die Aufregung
hat sich gelegt, die Minis
gaben ihr Bestes.

Mammendorf - Was macht
der SVM Tanzsport am Fuß-
ballplatz? Seinen Auftritt
zum Pfingstturnier!
Es wurden die Farben des

Vereins „gelb-schwarz“ ge-
tragen und schon zwei
Stunden vorher war „Tref-
fen“ angesagt.
Nun hieß es umziehen,

schminken und nochmal

Mittelstetten - Im Auftrag des Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e.V. wurde Martina Schneller für 30 Jahre
lange Sammeltätigkeit geehrt.
Vorstand Dr. Franz Grell überreichte Schneller die Urkunde
als Dank und Anerkennung für hervorragende Unterstüt-
zung des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge.
Von Bezirksverband Oberbayern wurde Schneller mit den
Ehrenabzeichen ausgezeichnet.
Die Krieger und Soldatenkameradschaft Mittelstetten-Ober-
dorf gratulierte Schneller mit einem Blumenstrauß.

Ehrung für Martina Schneller

Tipps im Umgang mit Hitze
wird. Das Robert-Koch-Insti-
tut hatte während der Som-
mermonate Juli bis Septem-
ber 2023 wöchentlich aktua-
lisierte Berichte zur „hitzebe-
dingten Mortalität“ veröf-
fentlicht: Diese zeigen, dass
aufgrund des Klimawandels
eine Zunahme von Hitze in
den nächsten Jahrzehnten zu
erwarten ist. Damit einherge-
hend werden klimabezogene
Auswirkungen auf die
menschliche Gesundheit und
das Wohlbefinden erwartet.
Insbesondere vulnerable
Gruppen, wie Menschen ho-
hen Alters, Schwangere, Kin-
der und Personenmit chroni-
schen Vorerkrankungen sind
von diesen Hitzeextremen
betroffen.
Der Sachstandsbericht „Kli-

mawandel und Gesundheit
(2023)“ legt dar, dass außerge-
wöhnliche Hitzewellen zu
den meisten Todesfällen im
Vergleich zu anderen extre-
men Wetterereignissen wie
Kälte, Stürme und Über-
schwemmungen führen. Dies
zeigt eine aktuelle Analyse
der registrierten Ereignisse
mit Personenschäden und To-
desopfern seit dem Jahr 2000
bis Oktober 2023 auf globa-
ler, europäischer und deut-
scher Ebene. Trotzdem ist das
Bewusstsein für die Risiken
von Hitze und die Schutz-
maßnahmen, insbesondere
für gefährdete Personen, in
der Bevölkerung noch unzu-
reichend. Text und Foto: LRA FFB

der Wetteraufzeichnung
weltweit und der fünfthei-
ßeste für Europa. Die Euro-
päische Umweltagentur er-
wartet, dass künftige Som-
mer stärkere und längere Hit-
zewellen, häufigere und grö-
ßere Überschwemmungen,
schwerere Dürren und Wald-
brände sowie eine Zunahme
klimainduzierter Krankhei-
ten mit sich bringen werden.
Auch in Deutschland stellt

Hitze das größte Gesund-
heitsrisiko dar, das durch den
Klimawandel verursacht

Landkreis - Am 5. Juni war
der zweite deutsche Hitze-
warntag. Am und um diesen
Tag wurden bundesweit Ver-
anstaltungen und Aktionen
durchgeführt.
Das Klimaschutzmanage-

ment des Landkreises Fürs-
tenfeldbruck informiert im
Zuge des Aktionstags und hat
im Landratsamt sowie in al-
len Rathäusern Informations-
materialien zumUmgangmit
Hitze auslegen lassen.
Der Sommer 2023 war der

heißeste Sommer seit Beginn

Neue Broschüre des Landratsamtes Fürstenfeldbruck mit Tipps

zur Gesundheit an Hitzetagen.

Nannhofen - Am 26. Mai fand in Nannhofen das Finale des
K.O. Pokales des Schützenvereins Eichenlaub Nannhofen
statt. Den Sieg konnte sich Sonja Maugg (auf unserem Foto
in der Mitte) vor Bernhard Bals (links) holen. Vorsitzender
Florian Simetsreiter (rechts) gratuliert herzlich.

Pokalsiegerin bei Nannhofener Schützen

Aktion Faire Schultüte
Bildung haben.
Von den Einnahmen aus

dem Verkauf der Tüten wer-
den 50% an die Aktion Schul-
tüte für einkommensschwa-
che Familien gespendet.
Kommen Sie vorbei in den

neuen Räumlichkeiten im
Haus der Begegnung!
Öffnungszeiten:
Mittwoch, 9 bis 13 Uhr
Donnerstag, 15 bis 18 Uhr
Freitag, 14 bis 18 Uhr.

Mammendorf - Der Weltla-
denMammendorf bietet zum
Schulbeginn eine besondere
Aktion an: Die Faire Schultü-
te.
Die Schultüte beinhaltet

süße und fair gehandelte
Schokoladen sowie andere
Kleinigkeiten. Zudem gibt es
eine Geschichte zum fairen
Handel dazu. Sie können so
Solidarität mit Kindern zei-
gen, die weniger Chancen auf
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55. Pfingstturnier des SV Mammendorf

Viele Superlative und ein Nationalspieler

len des Pfingstturniers des
SV Mammendorf bleiben
auch bei der 55. Auflage
hoch: 941 Spieler und 76
Mannschaften, begleitet von
200 Betreuern, machten die
über 400 Begegnungen zu ei-
nem sportlichen Highlight.
Die Küchenleitung unter

Tanja Puchtinger und An-
drea Lackner sorgte mit 80
Helfern dafür, dass Spieler
und Gäste gut versorgt wa-
ren. Fotos (10): Klaus Becker

Jahren auch den ersten nepa-
lesischen Fanclub des FC Bay-
ern München. Der Kontakt
zu Hitzlsperger entstand
während einer Reportage
über Katar, bei der Pande ihn
traf. Pande reiste mit seinen
Kathmandu Kickers, die in
den Altersklassen D- und E-
Junioren antraten, als Vertre-
ter mit der weitesten Anrei-
se. Die D-Junioren gewannen
zudem den Siegerpokal.
Die beeindruckenden Zah-

freute er sich über den Be-
such von Thomas Hitzlsper-
ger am Abschlusstag. Der
ehemalige Bundesligaprofi
war beeindruckt von der Ver-
anstaltung: „Toll, wie so ein
kleiner Dorfverein so ein gro-
ßes Turnier auf die Beine
stellt.“
Der Besuch kam durch Na-

bin Pande zustande. In seiner
Heimat Nepal betreibt er
nicht nur eine Fußballschu-
le, sondern gründete vor acht

übernahmenWolfgangWad-
linger, Ehrenamtsbeauftrag-
ter des Bayerischen Fußball-
Verbandes, und Spielgrup-
penleiter Walter Huppmann.

Ex-Fußballprofi vor Ort
Und dannwar da noch eine

echte Premiere, die Mam-
mendorfs Gesamtjugendlei-
ter Stefan Thurner mit Stolz
erfüllte: „Einen Nationalspie-
ler, das hatten wir beim
Pfingstturnier noch nie“,

Mammendorf - Die Erfolgs-
geschichte des Mammendor-
fer Pfingstturniers geht in ei-
ne neue Runde: auch die 55.
Auflage strotzte nicht nur
mit großen Zahlen, sondern
auch mit Besonderheiten.
Dazu gehörte eine beson-

dere Ehrung bei der Eröff-
nungsfeier für Mammen-
dorfs Vize-Jugendleiter Bernd
Klotz, der die Ehrenamtsur-
kunde für den „DFB-Club
100“ erhielt. Die Ehrung
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Naturschutz-Werbung an der Haustür
umfangreich aufgestellt, so
Weigl weiter. Neben der Bio-
toppflege betreuen LBV-Akti-
ve fast 150 Großnistkästen
für Turmfalken, Dohlen und
Schleiereulen sowie über 350
Kleinnistkästen, versorgen
die Heckrinder, retten jedes
Frühjahr etwa 2.000 Amphi-
bien, schützen Fledermäuse
ebenso wie Gebäude- und
Wiesenbrüter und bringen
Kindern die Natur in der Um-
weltbildung nahe.
„Wir bitten Sie um Ihre Un-

terstützung und ein offenes
Ohr, wenn die jungen LBV-
Botschafterinnen und -Bot-
schafter an Ihrer Haustür
klingeln. Sie unterstützen
uns dabei, unsere wichtige
Naturschutzarbeit vor Ort be-
kannter zu machen und für
die Zukunft zu sichern. Be-
sonders würde es mich freu-
en, wenn auch Sie Ihr künfti-
ges Herzensprojekt beim LBV
Fürstenfeldbruck entde-
cken“, sagt Weigl.
Die jungen LBV-Botschafte-

rinnen und -botschafter neh-
men keine Bargeldspenden
entgegen und sind deutlich
an ihren T-Shirts oder Jacken
mit LBV-Logo zu erkennen.
Außerdem tragen sie einen
Mitarbeiterausweis bei sich.

LBV

sagt Simon Weigl, Geschäfts-
stellenleiter des LBV Fürsten-
feldbruck. „Wir blicken aber
natürlich auch nach vorne
und möchten deshalb mehr
Menschen im Landkreis für
den Erhalt der Artenvielfalt
begeistern.“

Zukunft für den
Naturschutz vor Ort
Dabei seien die Projekte

der Kreisgruppe inzwischen

Sie sind seit 22 Jahren als vier-
beinige Landschaftspfleger
im Fußbergmoos im Einsatz.
„In jeder dieser Fläche ste-

cken viel Tatkraft, Zeit und
Herzblut. Die gemeinsame
Faszination für die Natur ver-
bindet unsere Aktiven wie
auch unsere Mitglieder und
Unterstützenden. Dank die-
ser Motivation können wir
auf viele Jahre erfolgreichen
Naturschutz zurückblicken“,

gen über 50 Hektar wertvolle
Biotopflächen. Die LBV-
Schutzgebiete sind dabei ge-
nauso vielfältig wie ihre Be-
wohner: Niedermoorflächen
im Fußbergmoos und bei Tür-
kenfeld, Magerrasen in der
Rothschwaig und Schmetter-
lingsparadiese am Bahn-
damm bei Schöngeising so-
wie Flussauen an der Amper.
Eine Besonderheit der Kreis-
gruppe sind die Heckrinder.

Landkreis - In den kommen-
denWochen ist der LBV Fürs-
tenfeldbruck im Landkreis
unterwegs: Um neue Mitglie-
der und Aktive zu gewinnen,
informiert bis Anfang Juli ei-
ne Gruppe junger Menschen
über den bayerischen Natur-
schutzverband LBV (Landes-
bund für Vogel- und Natur-
schutz). Seit über 40 Jahren
setzt sich die LBV-Kreisgrup-
pe Fürstenfeldbruck für
mehrNaturschutz undArten-
vielfalt in der Region ein. Alle
ihre gemeinnützigen Projek-
te sind nur mit Hilfe von eh-
renamtlichemEinsatz, einem
starken Mitgliederkreis und
Spenden möglich. Damit das
so bleibt, sucht der LBV Fürs-
tenfeldbruck weitere Gleich-
gesinnte.

Klares Ziel bereits bei
Gründung
Bereits 1983 hatten die

Gründungsmitglieder des
LBV Fürstenfeldbruck ein kla-
res Ziel: Rückzugsorte der Ar-
tenvielfalt in der Region be-
wahren. Bis heute ist deshalb
der Erhalt und die Pflege
schützenswerter Naturflä-
chen als Lebensraum zahlrei-
cher Rote-Liste-Arten eine
Kernaufgabe der Kreisgrup-
pe. Ehrenamtlich Aktive pfle-

Für den Naturschutz unterwegs: Das LBV-Botschafter-Team mit Geschäftsstellenleiter Simon Weigl (zwei-
ter von links.) und Manfred Ullmer (Mitte), Mitglied im Steuerungsteam, beide LBV Fürstenfeldbruck.

Organspenden
Landkreis - Rund 8.700 Men-
schen warten in Deutschland
noch auf ein Spenderorgan.
Die Sozialversicherung für
Landwirtschaft, Forsten und
Gartenbau (SVLFG) weist des-
halb auf die Bedeutung des
Themas hin.
Ziel ist es, möglichst viele

Menschen zu bewegen, ihre
freie Entscheidung nach eige-
ner Abwägung auf einem Or-
ganspendeausweis festzuhal-
ten.
Darauf kann einer Organ-

und Gewebespende uneinge-
schränkt zugestimmt wer-
den, einer Spende von be-
stimmten Organen und Ge-
weben zugestimmt werden,
eine Organ- und Gewebe-
spende abgelehnt werden, ei-
ne Person benannt werden,
die über eine Organ- und Ge-
webespende entscheiden
soll.
Für die auf ein Spenderor-

gan Wartenden ist es überle-
benswichtig, dass Menschen,
die sich für eineOrganspende
entscheiden, dies auch imOr-
ganspendeausweis dokumen-
tieren. Eine selbstbestimmte
Entscheidung – egal wie diese

ausfällt – entlastet auch die
Angehörigen, die ansonsten
nach dem mutmaßlichen
Willen des Verstorbenen be-
fragt werden.

Organspende-Register
kommt schrittweise
Seit März gibt es ein On-

line-Register für Erklärungen
zur Organ- und Gewebespen-
de unter www.organspende-
register.de. Damit besteht in
Deutschland erstmals die
Möglichkeit, Online-Erklä-
rungen zur Organ- und Gewe-
bespendenbereitschaft zu do-
kumentieren. Das erleichtert
es Medizinern, die Spenden-
bereitschaft eines potenziel-
len Organspenders schnell
und verlässlich zu klären. Es
entlastet auch Angehörige
von einer schweren Entschei-
dung.
Der Eintrag ist freiwillig

und kostenfrei. Außerdem
kann der Eintrag jederzeit ge-
ändert oder widerrufen wer-
den.
Weitere Infos gibt es unter

www.svlfg.de/organspende
und www.organspende-in-
fo.de. SVLFG

esb.de

Sauber
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